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1.1. 

Dieser ~atr-ixdrucker ist eine Entwicklung eines der- größten euro­
päischen Dr-ucker-produzenten. 
Er ist ein ökonomisch günstiger mittelschneller Matr-ixdr-ucker mit 
einem Nadeldrucksystem. 
Die technischen Parameter und der- konstruktive Aufbau des 
Druckers sichern Ihnen ein breites Einsatzspektr-um. 

Wir drucken Text 

Print mode PICA 

Normal En 1 a.r 9 e!'c::1 Double-sb'i ke 

Print mode ELITE 
E n 1. arg e d au .. " .... UlO-scr i pt Doubll!-strikl! 

~ CDNDENm 

HDnal DauIIle-strite Enlilu'ged + Double-liitrilce 

Print mode EMPHASIZED 
Normal Doubl,_lIitrilce Underlin_mode 

und Grafik 

....... -----tp 
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1.2. 
1. 2.1. 

Druckprinzip: 

Druckgeschwindigkeit: 
Druckrichtung: 

Anzahl der Nadeln: 

Formulararten: 
Endlospapier Leporello: 

Endlospapie~ Rolle: 
- ROllen-0 mal,'. 128 mm 

Rollenkern~0 bis 16 mm 

Einzelblatt 
- Papierhöhe 

100- 305 mm. 
f(opien: 

Farbband: 

Abmessungen: 

serieller Matrixdruck mit NadelBruck­
system 
100 Zeichen/Sekunde 
Bid~r7ktionar mit logischer Dr'uckweg-
optlmlerung . 
Unidirektional mit Grafikmodus 
sOftwaregesteuert 
9 

Traktor 
Walze 
23121-.1252 mm 
(9- 10 Zoll) 

75- 265 mm 
(3- 10,4 
max. 410 mm 
(f( 6314) 

85- 216 mm 
(3,4- 8,5 ZOll) 
85- 375 mm (f( 6314) 

85- 216 mm 
(3,4- 8,5 Zoll) 

Original und 2 Durchschläge 
~le Gesamtstärke darf 0,3 mm nicht 
uberschreiten 
Fl ächengewi cht mal". 80 g/ m2 

- Farbbandkassette Gruppe 615 
FBf( 1 
Tally oder Äquivalenttyp " 

Breite: 
!:Lg~n !.Lg~H 

370 mm 520 Tiefe: 
Höhe: 

280 mm 280 
130 mm 130 Gewicht: ca. 7 kg ca. 

mm 
mm 
mm 
9 kg 

1.2.2 .. Elektrische Daten 

Netzspannung 

Netzfrequenz 
L.ei stungsaLlf nahme 

220 V + 10/./ - 15/. 
110 V + 10/./ - 15/. 
47- 63 Hz /' 
ma". 70 Watt 

1.2 .. 3 .. Betriebsbedingungeh 

Temperatur 
relativeL.uftfeuc~te 
Schalldruckpegel -

SChutzgüte- Gutachten: 

1121- 35 oe 
40 bis 90/. 
ma}:. 58,5 dB (AS) 

Der g~undheits- arbeits- d 
liegt vor.' un brandschutztechnische Nachweis 
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1.3. !Q~t~!!~tigQ 

1.3.1. Auspacken 

öffnen Sie bitte den Karton und entnehmen Sie das Zubehör. Dieses 
befindet sich i·n dem kleineren der zwei Schaumpolystyrol-Pakete. 
Der D .... ucker wird aus seiner Polystyr.ol-Verpackung herausgenommen, 
die Folie entfernt und die Transportsicherungen abgenommen. . 
Dazu sind'folgende Arbeitsschritte auszuführen: 

1. Hochklappen des Gehäusedeckels 
2. Entfernen des g(go~o Transportsicherungswinkels (1) am Druck­

kopf durch Lösen der zwei g(gQ~Q_E!gg~!~~b(e~Q~O (2) 
3. Entnahme der Schaumgummi ki.ssen (3) 
4. Herausz'iehen der zwei Zwischenstücke bei der Walzenmaschine 

(4) . 

Wenn Sie das Zubehör ausgepackt haben,-vergleichen Sie es bitte 
.anhand der folgenden. Abbildungen auf Vollständigkeit. 
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Matrixdrucker mit Schreibwalze und Handrad 

, 
Drucker mit Schrei~walze 

2 StaubschLItz 
3 Manual 
4 Interfacekassette 

4 , 6 2 

5 Papierrollenaufnahme 
(Einzel tei le) 

6 Ersatzsicherungen 

Die Papierrollenaufnahme wird entsprechend der Abbildung montiert 
und an der Rücksei te des Druckers ei.ngehängt •. 

Matrixdrucker mit Traktorantrieb 

1 Drucker mit Traktorantrieb 
2 Staubschutz 
3 Manual 
4 Interfacekassette 

5 Papierablaufgitter 
(Ei.nzel tei le) 

'6 Ersatzsicherungen 

Das Papierablaufgitter wird entsprechend der folgenden Abbildung 
zusammengesteckt und an der Rückseite des Druckers befestigt. 

~ 

**** Manual Teil I **** 7 



,AlS Optionen können folgende Zusatzgeräte geliefert werden: 

. ,~: ( 

• Et:nli:etblai;tverarbeitung 
m,~t. Sct:!reiqwalze) 

erf.aces 

Der Formularaufsatz für die 
demontiert ausgeliefert. 

Einzelblattverarbeitung wird 

D~r recht: und der. linke. Papierbegrenzungswinkel werden bei 
nIedergedrucktem . Verstellhebel auf ) den Formularaufsatz 
aufgeschoben und el ngerastet (si ehe Punkt 1. 4. 2. "Ei nzel bl att .. ) • 

1.4. Bedienungsanleitung 

Bevor Sie das Gerat In"Betrieb nehmen, mache:n SIe SIch bItte mit 
der nachfolgenden ausf'.thf-llchen Bedienungsanleitung vertraut. 

1.4.1. Einlegen des Farbbandes 

Zur Standardausrüstung des Druckers gehört ein Adapter für Farb.,. 
band kassetten und eine Farbbandkassette. Der Adapter für 
Farbbandkassetten befindet sich auf dem Druckwagen. Die Kassette 
:~~~~geb~:~~~. dem Drucker in einer ALtssparung des Ett,.!is 
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Die Farbbandkassette wird in die Arretierungsstifte (3) 
eingedrückt und von den Plastefedern (2) gehalten. Das Farbband 
wird zwischen dem Mundstück mit der Farbbandführung und der 
Druckblende .eingeführt. 
Um das Farbband zu straffen, können Sie den Druckwagen bei 
ausgeschaltetem Gerät hin- und herschieben. Dabei ist der Wagen 
unmittelbar an seiner Führung zu bewegen • 

Benutzung des Farbbandrollenadapters 

Je nach Druckauslastung tritt nach längerer Zeit eine Schwächung 
des Druckbildes in der Umschaltzone des Farbbandes ein, da dort 
der Farbvorrat schneller verbraucht wird. \ 
Diese Erscheinung ist besonders bei Dauerbetrieb des Druckers zu 
beachten" da eine Selbstregenerierung des Farbbandes dann nicht 
wirksam wird. 
Wir empfehlen Ihnen, bei der Erstellung anspruchsvoller Ausdrucke 
diesen Sachverhalt durch rechtzeitigen Farbbandaustausch zu 
berücksichtigen. 

***'*, Manual Tei 1 **** 9 
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Austausch der Farbbandaufnahme 

1. Drucker ausschalten 

_2. Rändelschraube (Pos. 1> abschrauben, Aufnahme für die Farb­
bandkassette nach oben entnehmen 

3. In die gleiche Arretierung wird jetzt die Farbbandrollen­
aufn~hme (pos. 7) auf-gesteckt und leicht nach unten gedrückt. 
Dabel muß der Druckwagen bewegt werden,- damit die Ahtriebs­
räder in Eingriff kommen. ~ 

4. Farbbandrollenaufnahme mit der Rändelschraube (Pos. 1) 
fi~i.eren .. 

Einlegen des Farbbandes 

1. Drucker ausschalten 

2. Bremshebel (Pos. 
daß 

2) soweit 
die wegziehen, 

Farbbandrollen 
Antriebsachsen 
werden können 

auf die 
aufgeschoben 

3. Farbbandrolle aufstecken und 
drehen bis die Mitnehmer­
stifte einrasten 

4. Einlegen des Farbbandes ent-· 
sprechend der Abbildung 

5. Durch Hin- und .Herbewe~en des 
Druckwagens wird die Straf­
fung des Farbbandes erreicht. 

Beim Hin- und Herbewegen des Druckwagens diesen immer in der Nähe 
der Führungsachse, aber ni.cht am Druckkopf anfassen! 

1.4.2. Einlegen des Papiers 

Mit diesem Universal drucker können Sie Endlospapier von der 
Rolle, randgelochtes Leporellopapier und Einzelblätter 
verarbei ten. 
Bevor Sie mit dem Einlegen des Papiers beginnen, entfernen Sie 
bitte die schwarze Plasteschiene, die den Papierführungsschlitz 
abdeckt. Diese Abdeckung ist eingerastet und wird nach oben 
entnommen. 
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Endl~spapier von der Rolle 

Entsprechend unserer Abbildung wird die Rolle auf die 
Führungsachse (1) aufgeschoben und mit den zwei 
Befestigungskegeln (2) ,arretiert. Durch den unteren 
FührungsscRIitz an der Rückseite des Gerätes ( Pfeil) wird das 
Rollenpapier eingeschoben. Dabei ist das Andrucksystem geöffnet ( 
Stellhebel 3 in der vorderen Stellung). Das Andrucksystem wird 
nun durch die Rückwärtsbewegung des Stellhebels (3) geschlossen 
und das Papier mittels Handrad weiterbewegt. Der Papieraustritt 
erfolgt automatisch durch den Papieraustrittsschlitz, der mit 
einer Abreißkante versehen ist. 

**** Manual Teil: I **** 11 



Einzelblattverarbeitung 

Falls Sie Einzelformulare verarbeiten wollen, empfehlen wir Ihnen 
den Formularschacht. Dieser wird in den hinteren 
Papieraustrittsschlitz der Sichtscheibe ·im Gehäusedeckel 
eingerastet. Entsprechend der Papierbreite werden die 
Papierbegrenzungswinkelam Formularschacht (1) eingestellt. 

Belege, die breiter als 200 mm sind, 
Formularschacht verarbeitet. Schmalere 
nach der Mitte ausgerichtet. 

Endl~spapier Leporello 

werden linksbündig im 
Belege werden ungefähr 

Das Papier wird bei geöffnetem Andrucksystem (Stellhebel 1 in 
der vorderen Stellung) in den unteren Führungsschlitz an der 
Rückseite des Gerätes eingeschoben. Jetzt öffnen Sie bitte die 
Haube und klappen die Papierniederhalter .( 2 ,und 3) nach oben. 
Das linke Transportsystem (2) ist durch Drehung um die 
Schreibwalzenachse nach vorn und gleichzeitiges Verschieben 
rastend einstellbar. Das rechte System (3) kann stufenlos 
verschoben werden. Ist das Papier in der Breite 230 mm bis 252 mm 
eingelegt, werden. die Papierniederhalter geschlossen und die 
Druckerhaube zugeklappt. Das Papier tritt an der Druckerrücksei t.e 
oben aus. Während der Verarbeitung von Endlospapier Leporello 
bleibt das Andrucksystem geÖffnet. 
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'Matrixdrucker mit Papiertraktoren 

Das Endlospapier wird bei geschl~senem Gerät von hinten i"n 
Drucker eingeführt. ( Pfeil). 

den 

Nach dem öffnen der Abdeckhaube wird das Traktorsystem 
hochgeklappt. Die Transportsysteme werden durch Vers~hwenken der 
roten . Feststellhebel (1 und 2) gel öst und d1e unteren 
Papierniederhalter (3 und 4) aufgeklappt. Die beiden 
Papiertraktoren . werden entsprechend der zu verarbeitenden 
Papierbreite verstellt und zugeklappt. Mittels der roten 
Feststellhebel werden die Papiertraktoren wieder arretiert. Bei 
straffgehaltenem Papier wird daskomplette Traktorsystem wieder 
zurückgeschwenkt. 

**** Manual Tei 1 I .**** 13 



Jetzt werden di e oberen Papi erni ederhal ter (1 und 2) geöffnet und 
das Papier eingelegt. Nach dem Schließen derselben kann die 
Papierspannung mi ttels der zwei Exzenterstell räder ,(3 und 4) 
eingestellt werden. Die Papierspannung ist so zu wählen, daß ein 
einwandfreier Papiertransport gewährleistet ist. Dabei ist auf 
Parallelität der Exzenterräder zu achten. 
Nach dem Schließen des Gehäusedeckels tritt das Papier aus dem 
oberen Papierführungsschlitz an der Rückseite ( Pfeil) heraus. 

Zur Sicherung des Papiertransportes be/mehrlagigem oder sehr 
steifem Papier besteht. die Möglichkeit,· beim K 6314 die 
Papieraustrittsgesc·hwindigkeit zu reduzieren. 
Zu dies.!=m Zweck muß während des Netzeinsclli!laltens gleichzeitig die 
Taste ON/ OFF LINE betätigt werden. 

1.4.3. Druckkopfverstellung 

Die Druckkopfverstellung befindet sich auf dem Druckwagen. ,Nach 
dem Lösen der Feststellschraube (1) kann die Ei nstellsc:hraube , (2) 
gedreht werden (1 Skalentei 1 entspricht 0,1 mm). ,Sie können 
jetzt entsprechend der Abbildung das für Sie ideale Druckbild 
einstellen. Die Lage der Einstellschraube wird dann mit der 
Feststell schraube (1) wieder fi xiert. Di e Grundeinstellung' des 
Druckkopfabstandes zur Druckgegenlage erfolgt im 
Herstellerbetrieb. Sie ist für die Verarbeitung von ein'lagigem 
Papier optimal eingestellt. Eine Verarbeitung von dünnem zwei la­
gigem Papier ist ebenfalls zulässig. Wird aber in den Formular-
stärken häufig gewechselt . 

- einlagiges - mehrlagiges Papier 
Einzelblatt - Formularsätze -

so ist die Verstellung des Druckkopfabstandes zU ·~mpfehlen. 

Grundstell ung , 

1. Fests1.ell schraube 
2. Einstellschraube 

---
Schwächeres 
Druckbild 

Stärkeres 
Druckbild 

1.4.4. Bedien- und Anzeigefu~ktionen 

~!ii!j;~~~tl~;U;!ii!!: 

Der Netzschalter ist als Kippschalter ausgeführt und befindet 
sich an der Rückseite des Druckers. Nach dem Einschalten bewegt 
sich der Druckwagen in seine Grundstellung. an dEm linken 
Rand ( Synchronisation). Der Drucker befindet sich automatisch im 
ON-LINE-Zustand (falls keine Papierendemeldung oder technischer 
Fehler vorliegt) und ist zum Datenempfang bereit. 

Hinweis: Zwischen dem Aus- und dem erneuten Einschalten sollte 
eine Wartezeit vOn ca. 30 Sekunden liegen! 

Die Betätigung dieser Taste versetzt den Drucker in den OFF LINE 
Zustand und die daneben liegende gelbe Leuchtanzeige erlischt. 

Bei einer Papierendemeldung ( gelbe Leuchtanzeige PE) oder bei 
technischem Fehler (rote Leuchtanzeige ERR) geht der Drucker 
automatisch in den OFF LINE ,Z~lstand. Das gleiche passiert" beim' 
öffnen der Druckerhaube, bedingt durch den'Hauben~ontakt. 

Durch Betätigen dieser Taste wird ein kontinuierlicher 
Papiertransport bis z,um nä~hsten Formularanfang (Top of Form) 
ausgeführt. Der Formularanfang < Top ~f Form Position) wird 
fstgelegt beim Netzeinschalten "oder durch das /INIT- Signal ,über 
daslntrfacs (Centroni~).. Es is.t deshalb ang.ebr.achto- das Papier 
vor ,,-dem Netzeinschlaten auf den Formularan,fang einzustellen. 
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Durch kurzzeitiges Drücken 
einzeiliger Papiertransport 
Betätigung wird solange ein 
wie die Taste gedrückt ist. 

der Taste wird ein einmaliger 
vorwärts ausgelöst. Bei längerer 

Papiertransport vorwärts ausgeführt, 

Das Betätigen, dieser -Taste löst einen einmaligen einzeiligen 
Papiertransport rückwärts aus. 

b~\,!!;;tr!:~!J~~!g~!J 
ERR: Error (rot) 
PWR: 
PE: 
ON/OFF 

Power (grün) 
Paper End (gelb) 

LINE: (gelb) 

leuchtet bei technischem Fehler 
leuchtet bei Betri,ebsberei tschaft 
leuchtet bei Papierende 
leuchte~ bei ON LINE~ Zustand 

E~e!~~~!Jg~m~!gY!Jg (gilt nicht für Einzelblatt) 

Wenn der Papierendekontakt das Papierende ,signalisiert leuchtet 
die gelbe Anzeige PE auf und der Summer gibt 3 s lang'ein Signal 
ab. Der DrLlcker geht automatisch in den OFF LINE- Betrieb Das 
Papier kann durch die Tasten LINE FEED A oder FORM FEED' oder 
mittels Handrad entfernt werden. 
Nach dem Einlegen des neuen Pa~iers erlischt die Leuchtanzeige PE 
Lind der Drucker kann wieder in den ON LINE- Zustand geschalten 
werden. Beachten Sie dabei den FormLllaranfang! 
Die Funktion des Papierendeschalters kann mittels DIL- Schalter 
ignoriert wer~en. 

Beim öffnen der Haube geht der Drucker automatisch in den OFF, 
LINE- Z:,s-tand. Der ON LINE- Zustand wird erst wieder erreicht, 
wenn die Haube geschlossen ist und die ,Taste ON/ OFF LINE 
betätigt wird. Die Funktion des Haubenkontaktes kann mittels DIL­
Schalter ignoriert werden. Dieser DIL- Schalter ist aus 
sic~erheitstechnischen Gründen gegen unbeabsichtes Betätigen 
gesichert und darf nur zu Servicezwecken betätigt werden. 

1.4.5. Testfunktionen 

Zur Oberprüfung des Druckbildes und der mechanischen Funktionen ( 
Motoren, Farbbandtransport usw.) ist bei eingelegtem Papier ein 
Seisttest möglich. Bei diesem Selbsttest erf~lgt der Ausdruck der 
jeweiligen Programm- Nummer und der Inhalt des vorhandenen 
Zeichengenerators ( siehe Beispiel). 
Bei Verwendung von Einzelblättern ist der DIL- Schalter 6-1 ,_(PE) 
in Stellung ON zu bringen. 

3.~:s-a0/0:5 
! ""lI:&. () _,-./01234:56789: I <->?eABClIEFGIIIJIClJ'lNOPClRSTUl/WXyZt\lA • 
.. bc:dttfgh1 Jklmnopq,..t""'"'XYZ (I ~"1D.!101 "ei <.llIIJ:IItA&!;'B~-ÄtlUII8Q*" 
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Dazu betätigen Sie die Taste LINE FEED A , lassen diese 
gedrückt und schalten jetzt den Drucker ein (Netzschalter). Das 
interne Testprogramm läuft nun solange ab, wie Sie die Taste LINE 
FEED Ä gedrückt halten. Nach dem Loslassen dieser Tast,egeht der 
Drucker in den_ON LINE- Zustand und ist bereit zum Datenempfang. 

Für den Service sind folgende Möglichkeiten der Abarbeitung des 
Testprogrammeszu nutzen: 

Drücken der Taste LINE FEED 1r und gleichzeitiges Betätigen des 
Netzschalters. Jetzt wird das interne Testprogramm ständig 
abgearbeitet, also auch nach dem Loslassen der Taste LINE 
FEED 1r . Die Unterbrechung dieses Programmes kann nur über den 
Netzschalter erfolgen. ' 
Drücken der Tasten LINE FEED A und LINE FEE~und gleichzeitiges 
Betätigen des Netzschalters. Es erfolgt ein ständiges 
Abarbeiten des internen Testprogrammes ohne Druck. Die 
Unterbrechung dieses Programmes kann nur über den Netzschalter 
erfolgen. ' 

Zur Kontrolle der über das Interface gesendeten Daten-, und 
Steuerbefehle haben Sie 'die Möglichkeit der Arbeit im 

HEX DUMP -BETRIEB 

Sind während der Betätigung des Netzschalters die Tasten FORM 
FEED und LINE FEED A gleichzeitig gedrückt, arbeitet der Drucker 
im HEX DUMP- Betrieb. Hierbei werden sämtliche über das Interface 
angebotenen Codes in hexadezimaler Schreibweise gedrückt. 
Der Druck kann nur im HEX DUMP- Modus erfolgt nur, wenn der 
Druckpuffer voll ist. Die Daten, die sich in dem noch nicht 
g'efüllten Druckpuffer befinden, werden ausgedruckt, wenn der 
Drucker in den OFF LINE~ Zustand versetzt wird. 

:=; LPRINT CHR:$' (27) ; "E"; 
15 LPRINT "HEX-DUMP"; 
30 LPRINT CHR$(27);"F"; 
40 LPRINT 

HEX-DU"'P 
und nun im HEX DUMP- Mode 

lB 45 48 45 58 2D 44 55 4D 50 lB 46 BD BA 

1.4.6. Setzen der DIL- Schalter 

Nach dem öffnen der Abdeckhaube sind rechts vorn 14 DIL­
Schalterpaare (Dual- Inline) sichtbar. Diesen Schaltern mit den 
Bezeichnungen 5-1 bis 18-2 sind unter Beachtung des jeweiligen 
Steuerbefehlssatzes bestimmte Entscheidungsfunktionen zugeordnet. 
Diese Funktionen sind in den Systembeschreibungen tabellarisch 
aufgefÜhrt. 
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1.4.7. Interfacekopplung 

Ausgehend von Ihrer Bestellung wurde Ihnen als Zubehör die 
gewünschte Interfacekassette mitgeliefert. 
Diese wird entsprechend der Abbildung in den vorgesehenen Schacht 

I an der Rückseite des Druckers eingeführt bis die Feder an der 
Kassette (1) einrastet. Beim Herausnehmen der Kassette ist diese 
Feder nach unten zu drücken. Jetzt erfolgt die unmittelbare 
Kopplung mit Ihrer jeweiligen Ansteuereinheit über das 
Interfacekabel. Dabei ist auf Kompatibilität der Stecker und 
Buchsen und auf die jeweilige Belegung derselben" zu achten ( 
Steckerbelegung siehe Interfacebeschreibung). 

Hinweis: Einführen bzw.. Entnahme der Interfacekassette nur bei 
ausgeschaltetem Gerät 

1.4.8. Hinweise für die Wartung 

Die Wartungsarbeiten sind vorbeugend zur Gewährleistung einer 
sicheren Funktion des Gerätes durchzuführen. 

Hinweis: Bei Reinigungsarbeiten und Wartung der mechanischen 
Baugruppen ist der Drucker grundsätzlich vom Netz zu 
trennen! 

Bei durchschnittlicher 
hoher Auslastung nach 
Druckers vorzunehmen. 

Auslastung ist vierteljährlich und bei 
Bedarf eine allgemeine Reinigung des 
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Arbeitsschritte 5 

1. Entfernen des Papierstaubs mit einem geeigneten Hilfsmittel 
(z.B. Pinsel). 

2. Säubern der Puffer (2) von Schmutzablagerungen 
3. Säubern der Farbbandführungselemente (3~ mit Spiritus 
4. Bei Bedarf leichtes ölen der Vierkantachsenlagerstellen (4) 

(bzw. der Schrei bwalzenlagerstel len bei Druckern mit 
Schreibwalzen) • 

5. Säubern und bei Bedarf leichtes ölen folgender Teile: 
-Lagerstellen der Seilrollen (5) 
-Zahnräder des Farbbandantriebsmechanismus (6) 
-Umschaltwippe für die Farbbandrolle (7) 
-Umlenkrolle für das Wagenantriebsseil (8) 
-Führungsachse (9) 

Zum ölen ist ein säure - und harzfreies Feinmechanikeröl zu 
;verwenden. 
Die 'Wartung des Druckkopfes ist nach einer durchschnittlichen 
Druckzei t von 500 StLlnden zu empfehl en. 

Mit der sorgfälti"gen Beachtung dieser Wartungshinweise schaffen 
Sie die Grundlage für eine hohe Lebensdauer Ihres Druckers. 

Achtung 

Bei eventuell auftretenden Fehlern kontrollieren Sie bitte ent­
sprechend der durch die Lampenanzeige erhaltenen Informationen, 
ob .das Papier eingelegt ist, der Haubenkontakt geschlossen oder 
eine Sicherung defekt ist. 

Sollte weiterhin die Arbeit mit dem Drucker nicht möglich sein, 
kontrollieren Sie bitte den ordnungsgemäßen Sitz der 
Interfaceverbindung und testen Sie die Maschine entsprechend des 
im Pkt. 4.5. dieses Manuals beschriebenen Selbsttests. 
Ist der Fehler dem Drucker zuzuordnen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler oder an das zuständige Serviceunternehmen. 
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Systembeschreibung 
für Steuereodes 

kompatibel 

EPSON (Standard ESC/P-8121/P-81) 

0. Allgemein ge§g~ 

1. Datenblatt 

2. Setzen der ,DIL - Schalter 

3. Befehlsbeschreibung 

4. Zeichendarstellung 

Die Drucker werden je nach Kundenwunsch 
Mikroprogrammen ausgerüstet. 

Es 'gibt folg~nde Varianten: 

1. kompatibel zu EPSON (ESC/P-SI2I/P-cll) 
IBM (Grafie Printer) 

mit unterschiedlichen 

ohne NLQ 
Programm-NI"'. 

Commodore(MPS 81211, MPS 802, MPS 81213) 

3.46-3-91/XX (K6313) 4.46-3-91/XX (K6314) 

2. kompatibel zu EPSON (ESC/P-8121/P-81) 

mit NLQ 
Commodore(MPS 81211, MPS 81212, MPS 81213) 

Programm-NI"'. 3.57"':3-93/XX (K6313> 

3. kompatibel zu EPSON (ESC/P-8121/P-81) 
IBM (Grafie Printer) 
Schneider(NLQ 41211) 

mit NLQ 
Programm-NI"'. 3.65-3-92/XX (K6313) 

4. kompatibel zu EPSON 
IBM 

(ESC/P-8121/P-81 ) 
(Grafie Printer) 

Programm-NI"'. 3.C5~3-AI2I/PS 

für EC 1834 

Die Programm-NI"'. wird beim Selbsttest (drücken LINE FEED 
nach dem Einschalten) ausgedruckt. 
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0. 

Diese nachfolgende Beschreibung erläutert sowohl die 
hardwaremäßige Kopplung über das Interface, als auch die 
möglichen Steuerbefehle zur Ankopplung des Druckers an ein 
Rechnersystem, welches Informationen (Zeichen und Befehle) 
ähnlich EPSON-Standard ESC/-P8121 bzw. I-P81 sendet. 

1. !!gt€ot;!!gtt 
(Ergänzung zum Manual Teil 1) 

Text - Modus 
Zeichenraster: 

Zeichensatz: 

- Zeichengröße: 

~ 

94 ASCII - Zeichen mit Unterlängen + Space 
(Leerzeichen) I 9 internationale 
Zeichensätze 

Normalschrift: 
Elite: 
komprimierte Schrift: 

2 ,1 mm x 3, 1 mm 
1,5 mm x 3,1 mm 
1,,1 mm x 3,1 mm 

(Schriftarten über DIL - Schalter oder 
über F'rogrammierung einstellbar) 

Zeichenl 
Zoll 

t:;~;u;;;; t:;~;;;;H 
Zeichen/ Zeichenl 
Zeile 4eile 

Normalschrift/Fettschrift 
Sperrschrift 

1121 
5 

12 

80 136 
40 68 

Elite 96 163 
Elite Sperrschrift 
komprimierte Schrift 
komprimierte Sperrschrift 

6 
17 
8,5 

48 
132 

66 

81 
233 
116 

Grafik - Modus 

- Grundteilung !=I es 
- Grundteilung des 

Papierverarbeitung 

- Zeilenvorschub: 

Punktrasters vertikal: 72 Punkte/ Zoll 
Punktrasters horizontal: 48121 Punkte! 8 Zoll 

576 Punkte/ 8 Zoll 
640 Punkte/ 8 Zoll 
720 Punkte/ 8 Zoll 
960 Punkte/, 8 Zoll 

1920 Punkte/ 8 Zoll 

1/6 Zoll (4,Z:,,; mm) oder 1/8 Zoll (3,18 mm) 
einstellbar- über DIL7- SChalter, 
1/6 Zoll, 1/8 Z611, 7/72 Zoll, n/72 Zoll, 
n/216 Zoll .p~ogrammierbar 

Transportrichtung:vorwärts 
~rUckwärts in Einzelschritten über Taste 
rückwärts bei Traktorsystem progr-ammi erbar 
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2. 

NR. 

5-1 

5-2 

6-1 

6-2 

7-1 

;_.-.., 
~ 

13-1 
. 

9-2 

lJ2l-1 
1121--2 

11-1 

13.-2 

12-1 
12~2 ! 

13-1 i 
I 

13-2 

14-1 

14-2 
: 
18-2 

'§§t~§o Q§C D!b = §~belt§c 
(Vergl. Manual Teil 1) 

FUNKTION 

Haubenkontakt 

nicht benutzt 

Papierendekontakt 

Summer 

Automat i gehe Zeilenschaltung 
{LF;' 

Automatischer Wagenr ückl auf 
(CR) 

Internationaler Zeichensatz 

Schriftart 

Nulldarstellung 

teilenabstand 

Formatlähge 
" 

1 Zoll Papiervorschub über 
die Falzkante 

Steuereode kompatibel zu 

NLQ * 

Interface-Speziiikation (siehe V 

.OFF 01\1 

darf nicht betätigt werden 

wirksam nicht wirksam 

wirksam nicht wirf,:sam 

kein LF automat. LF 
bei CR bei CR 

autom. CR kei.n CR 
bei LF bei LF 

. 

siehe Tabelle 1 

siehe Tabelle 2 

0 0 

1/6 Zoll 1/8 Zoll 

siehe Tabelle 3 

wirksam nicht wirksam 

EPSON 

nicht wirksam!wifksam 

24 bzw. CENTRONICS-
Schaltereinstellung 

, Abschn. 1121/1 bzw. 1121/11> 

* nur bei Programmvarianten mit NLQ 
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Internationaler Zeichensatz 
Schaltersteilung 

US ASCII 
französisch 
deutsch 
UK ASCII 
dänisch 
schwedisch 
italienisch 
spanisch 
US ASCII mit japan. 
Sonderzeichen (Yen) 

F'ICA 
ELITE 

Schriftart 

komprimierte Schrift 
Fettschrift 

8-1 8-2 9-1 9-2 

OFF OFF OFF OFF 
OFF ON OFF OFF 
ON OFF OFF OFF 
ON ON OFF OFF 
OFF OFF ON OFF 
OFF ON ON OFF 
ON OFF ON OFF 
ON ON ON OFF 

-beliebig- OFF 'ON 

1/1121" 
1/12" 
1/17 11 

1/1121" 

Schalterstellung 
1121-1 1121-2 

OFF 
ON 
ON 
OFF 

OFF 
OFF 
ON 
ON 

Formatlänge 

Schalterstellung 
12-1 12-2 

Zoll OFF OFF 
12 

ON OFF 
11 ZolI 

OFF ON 
1:0 Zoll 

ON ON 
5,5 Zoll 

Druckervariante f
1
f
n
.1·r d;~3~~dienL\ng folgende Besonderheiten: 

Es ergeben sich 

EfSON' 1 E""~ R f(CD 8-1 8-2 9-1 Zeichensatz Befeh ~w, ',~ ____________________ _ 

--------------------------------
9':""2 

LJSASKII 
franz. 
deutsch 
UKASKI I 
polnisch 
frei 
frei 
jugoslaw. 
frei 

2 

4 
5 
6 
7 
8 

OFF OFF 
OFF ON 
ON OFF 
ON ON 
OFF OFF 
OFF ON 
ON OFF 
ON ON 

- beliebig -

13-2 muß dabei in deI" Stell ung ON stehen. 
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OFF 
.OFF 
OFF 
OFF 
ON 
ON 
ON 
ON 
OFF 

OFF 
\ OFF 

OFF 
OFF 
OFF 
OFF 
OFF 
OFF 
ON 



Die Steuerung des Dru~kers er+olgt au+ der Basis ASCII (Ameri~an 
Standard Code for Information Interchange). 

Buchstaben, t'ahlen und spezielle Symbole werden adressiert von 32 
bis 126 und von 160 bis 254. 

Spezielle Funktionen werden mittels Escape-Folgen zum Drucker 
übertragen. Eine Escape-Folge besteht aus dem Escape-Code (27) 
und' alphanumerischen oder. symbolischen Zeichen. 

Wurde eine gesamte Zeile von Druckdaten (einschließlich 
Leerzeichen> übertragen und das folgende Zeichen ist gültig und 
dru~kbar, dann wird der Inhalt des Druckpu+fers ausgedruckt und 
anschließend ein LINE FEED ausge+ührt. 

Im folgenden ·werden die Kontroll-Codes' au+geführt und ~it 
Beispielen erläutert. 

3.1. Schriftarten 

SO 
ESC SO 
SI 
ESC SI 
DC 2 
DC 4 
ESC E 
ESC F 
ESC G 

Einschalten Sperrschrift 
Einschalten Sperrschrift 
Einschalten komprimierte Scnrift 
Einschalten komprimierte Schrift 
Ausschalten" komprimierte Schrift 
Ausschalten Sperrschrift 
Einschalten Fettschrift 
Ausschalten Fettschrift 
Einschaltan Doppeldruck 
Ausschalten Doppeldruck 
Einschalten ELITE - Schri+t 
Einschalten PICA - Schrift 

- Einschalten Hoch- oder Tiefschri+t 
Aussch~lten Hoch- oder Tiefschrift 
Ein- oder Ausschalten Sperrschrift 
Auswahi Schri+tart 

ESC H 
ESC M 
ESC P 
ESC S 
ESC T 
ESC W 
ESC 
ESC Ein- oder Ausschalten Unterstreichmodus 

3.2. Einzelpunktmodus 

ESC K - Elnzelpunktmodus 480 Si:!.rossen pro 8 Zoll 
ESC L Einzelpunktmodus 960 Sprossen pro 8 Zoll" 
ESC y Einzelpunktmodus 960 Sprossen pro 8 Zoll 
ESC Z Einzelpunktmodus 1920 Sprossen pro 8 Zoll 
ESC '* Auswahl Einzelpunktmodus 

3.3 • . Zeilenabstand 

ESC 0 Setzen des Zeilenabstandes auf 1/8" 
ESC 1 Setzen des Zeilenabstandes auf 7/72" 
ESC 2 Setzen des Zei 1 enabstandes. auf 1/6" 
ESC 3 Setze~ des Zeilenabstandes auf n/216" 
ESC A Setzen des Zei l.enabstandes auf n/72 11 
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3.A. Papiertransport 

LF Zeilenvorschub 
VT Vertikaltabulation 
FF Formularvorschub 
ESC J Ausführung eines Zeilenvorschubs von n/216" 

ESC j Ausführung eines Zeilenvorschubs rückwärts 

von n/216" 
ESC N Einstellen Formularendezeile 

ESC 0 Ausschalten Formularendezeile 

3.5. Formatsteuerang 

NUL 
BS 
HT 
CR 
ESC B 
ESC C 
ESC C0 
ESC D 
ESC Q 

Ende Tabul"atorsetzung 
- Rückschritt . 

Horizontal-Tabulation 
Druckposition auf Zeilenanfang setzen 
Setzen von Vertikaltabulations-Marken 
Einstellen Formularlänge (n Zeilen) 
Einstellen Formularlärige (n Zoll> 
Setzen von Horizontaltabulations-Marken \ 
Einstellen Zeichenanzahl pro Zeile 

3.6. Eingabedatensteuerung 

CAN Lös~hen des Dru~kpuffers 
DEL Löschen des letzten Zeichens im Druckpuffer 

3.7. Sonstiges 

BEL 
ESC 8 
ESC 9 
ESC R 
ESC U 
ESC a 
ESC < 

ESC x 

- Summer 
Ausschalten Papierendekontrolle 
Einschalten Papierendekontrolle 
Auswahl Zeichensatz , 

_ Einstellen uni- oder bidirektionaler Druck 
Dru~l:erini tial i sierung 
Einstellen unidirektionaler Druck 
(eine Zeile links beginnend) 
Ein- oder Auss.chalten des NLQ-Modus 

Alle Codierungen 
angegeben. 

sind in der Programmiersprache 
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Codierung: CHR$(14); 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Codierung: 

FUnktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Wenn dieser Code empfangen, 
folgenden Daten in der 
Sperrschrift ausgedruckt. ' 

wurde, 
gleichen 

,werden all e 
ieile in 

Dieser Code wird aufgehoben nach der Eingabe eines 
Papiervorschubes oder durch die Eingabe von DC 4. 

Normale und breite Zeichen können in einer Zeile 
vermischt werden. 

DC 4, ES~ W, ESC SO 

10 REM SO 
20 LPRINT CHR$(14); 
30 LPRINT "Enlarged" 
40 LPRINT "Standard" 

En1.a...-gec:l 
Standard 

CHR$ (27) ; CHR$ (14) ; 

Identisch mit SO 

SO 

10 REM ESC SO 
20 1...PRINT CHR$(27);CHR$(14); 
30 LPRINT "Enlar::,ged "; 
40 LPRINT CHR$(20); 
50 LPRINT "Standard" 
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Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiele: 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

lleispiel: 

CHR$(15) 

Weqn dieser Code erkannt wird, werden alle Daten , 
die sich im Druckpuffer befinden, ausgedruckt. Die 
folgenden Daten, werden als komprimierte Zeichen 
gedruckt (17 Zeichen pro Zoll, also 132 bzw. 233 
Druckzeichen pro Zeile). 
Dieser Code wird aufgehoben durch die Eingabe von 
DC 2. Falls der SO - Code im verdichteten Druck 
eingegeben wurde, werden komprimierte 
Zeichen ausg~druckt. 

DC 2, ESC M, ESC ! Lind ESC SI 

breite 

Fettschrift ist ,höher priorisiert (siehe ESC !) 

10 REM SI (Example 1) 

20 LPRINT "PICA-Style and now in ". • 
'30 LPRINT CHR$(15) ; 
40 LPRINT "Condensed Mode" 
50 LPRINT CHR$(18) ; 

PICA-Style and now in Clmdensed HDde 

10 REM SI (Example 2) 
20 LPR_INT CHR$(15) ; 
30 LPRINT "Condensed Moden 
40 LPRINT CHR$(14) ; 
50 LPRINT "Condensed Enlarged Mode" 
60 LPRINT CHR$(18) ; 

Condensed "ode 
Condensed Enlarged Mode 

CHR$(27);CHR$(15l 

Identisch mit SI 

SI 

10 REM ESC SI 
20 LPRINT "PICA ~ ";CHR$(27);CHR$(15); 
30 LPRINT "kompri,mierte Schrift";CHRS(18),; 
40 LPRINT .. - PICA'" 

PICA tGllll'iaitrte licllrift - PICA 
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Codierung: 

Fun~,tion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

CHR$(18) ; 

Der Code hebt die komprimierte Schrift; die durch 
SI eingeschaltet wurde, auf. 

SI, ESC M,ESC SI 
Die komprimierte Schrift wird 
Papiervorschub aufgehoben! 

10 REM DC2 
20 LPRINT "PICA - "; 
25 LPRINT'CHR$(15l; 
30 LPRINT "Condensed Mode"; 
35 LPRINT CHR$(lSl; 
40 LPRINT " - PICA" 

PICA - Condensed "ode - PICA 

CHR$(20l; 

nicht durch 

Die Sperrschri~t, die durch SO eingeschaltet wurde, 
wird aufg'ehoben. 

so, ESC W, ESC !, ESC SO 
Die Sperrschrift. die durch ESC W oder ESC ~ ge­
setzt wurde, kann durch DC 4 nicht aufgehoben 
werden. 

1121 REM DC4 
2121 LPRINT CHR$(14l; 
30 LPRINT "Enlarged ". • 40 LPRINT CHR$J211ll ; 
50 LPRINT IIStandard lJ 

En 1 <31...- 9 E?d Standard 

**** 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: . 

Beispiel: 

CHR$(27l;"E"; 

Nach der Eingabe dieses Codes werden alle Druck­
daten, die si,ch im Druckpuffer: befinden, ausge­
drUckt. 
Alle Daten, die auf den "ESC E - Code" folgen, 
werden in Fettschrift gedruckt. , 
Di eser Code kann an j ed'er Zei chenposi t ion in de,:" 
Zei 1 e ei ngegeben werden. 'Di e Druckgeschw~ ndi gkel t 
verringert sich beim Fettdruck auf 60 Z~lchen pro 
Sekunde. Dieser Druckmodus wird durch dIe EIngabe 
von ESC F beendet. . 

ESC F, ESC ! , ' .. 
Die Zeichen werden bei Fettschrift mIt eIner Zei­
chengröße von 1/10" pro Zeichen gedruö,t. 

1111 REM ESC E 
20 LPRINT "Standard "; 
3111 LPRINT CHR$(27l;"E"; 
40 LPRINT "Emphasized" 
·50 LPRINT CHR$ {27) ; "F"; 

Standard Emphasized 

. CHR$(27l;"F"; 

Der "ESC F Code" beendet den Fettdruck, der durch 
den "ESC E - Code" eingeschaltet wurde. 

ESC E, ESC 

10 REM ESC F . 
20 LPRINTCHR$(27);"E";"Emphasized 
30 LPRINT CHR$(27l;"F";"Standard n 

Emphasized Standard 

n. , 
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Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

/ 
CHR$(27);"G" 

Wenn der "ESC G - Code" eingegeben wird, werden 
alle Daten,. die sich im Druckpuffer bef'inden , 
ausgedruckt. -
Die dieser Codierung folgenden druckbaren Daten 
werden im Doppeldruck-Modus gedruckt. In diesem 
Modus überfährt der DrUck'kopf die Druckzei le 
zweimal. 
Zwischen dem 1. Lmd 2. Durchlauf erfolgt ein 
Paplervorschub von 1/216 Zoll. In diesem-Fall 
führt der Drucker eine Papiervorschubkorrektur aus 
um die Formularlänge und die Zeilenzahl pro Seite' 
einzuhalten •. 

ESC H, ESC ! 

10 REM ESC 6 
15 LPRINT "Standard"; 
20 LPRINT CHR$(27);"S";" Double-strike" 
25 LPRINT CHR$(27);"H" 

Standard Double-strike· 

CHR$(27);"H"; 

Der "ESC H - Code," schaltet den Doppeldr"uck aus, 
der durch ESC B gesetzt wurde. 

ESC G 

10 REM ESC H 
20 LPRINT CHR$(27l; "S"; "Double-strike 
30 LPRINT 'CHR$(27);"H";"Standar:d" 

Double-strike Standard 

". , 
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Codierung: 

Funktion: 

"Beachte: 

Beispiel: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

CHR$ (27) ; "M"; 

Die Eingabe des ESC M - Codes bewirkt, daß die fol­
genden Daten in der"Eliteschriftart (12 Zeichen pro 
Zoll) gedruckt werden. 

SI, ESC,-SI, ESC E, ESC P, ESC ! 
Fettschrift und komprimierte Schrift sind höher 
priorisiert (siehe ESC I). 

10 REM ESC M 
20 LPRINT "1234567890 (PICAl" 
30 LPRINT CHR$(27l;"M"; 
40 LPRINT "1234567890 (ELITEl" 
50 LPRINT CHR$(27l;"P"; 

-1234567890 (PICA) 
123456789111 (ELITE) ;, 

CHR$(27l;"P"; 

Die Elite - Schriftart, die durch den ESC M - Code 
gesetzt wurde,. wird beendet und der Drucker kehrt." 
in die PICA - Schriftart zurück. 

SI, ESC SI, ESC E, ESC M, ESC 1 

Fettschrift und komprimierte Schrift sind höher 
priorisiert (siehe ESC !). 

10 REM ESC P 
20 LPRINT CHR$(27);"M"; 
30 LPRINT "01234567890 (ELITE)" 
40 LPRINT'CHR$(27);"P"; 
50 LPRINT "0123456789 (PICA)" 

1111234567891 (ELITE) 
0123456789 (PICA) 
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Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

CHR$(27}; "S";CHR$(n); (n = 0 oder 1) 

Wird die Codierung ESC S 0 eingegeben, dann werden 
alle folgenden Druckdaten im "Superscript Mode" 
(Hochschr i ft) gedruckt. Dabei wi rd ei n' Zei chen mi t 
~en ~bmessungen 2,10 mm (Breite) x 1,60 mm (Höhe) 
1n d1e obere Häl'fte der Zeile gedruckt. 

Wird ESC S 1 erkannt, dann werden alle folgenden 
Druckdaten im "Subscript Mode" (Tiefschrift) ge­
druckt. Dabei werden die Zeichen (Abmessungen 
siehe oben) in die untere Hälfte der Zeile 
gedruckt. 
Dieser Modus wird beendet durch die Eingabe von 
ESC T. 

ESC T 
Im ESC S Modus er'folgt der Druck im "Double­
Stri~~e-Mode" und nur inunidirektionaler Richtul}g. 
Dabel wlrd vor dem zweiten überdruck das Papier 
um 1,/216" vorgeschoben und das Zeichen ein zweites 
Mal auf die gleiche Stelle gedruckt. Aus diesem 
Grund wird der Drucker veranlaßt, den Papiervpr­
sChUb,zu regulieren, um die absolute Formularlänge 
und dle Anzahl yon Zeilen pro Seite einzuhalten. 

1111 REM ESC S 
2111 LPRINT '''PP''; CHR$ (5) ; CHR$ (27) ; "S";CHR$(III); "2+"; 
3111 LPRINT CHR$ (1S) ; CHR$(27) ; "T-";" + SO"; 
4111' LPRINT CHR$ 05,) ; CHR$ (27); "S"; CHR$ (1); "4"; 
5111 LPRINT CHR$(27); "S";CHR$(III); "2-"; 
6111 LPRINT CHR$(27); "T";CHR$(lS);" <---) PbSO"; 
7111 LPRINT CHR$ (15); CHR$ (27) ; "5"; CHR$ (1); "4"; 

_Sill LPRINT CHR$(27);"T";CHR$(1S) 

Pb ZO + 50.2 - <-'---) PbSO. 

e~~~~b2~t~Q tlQ~b= Qg~t I~~f~~btift 

eodier~lng: 

F~lnkti on: 

Beachte: 

Beispiel: 

eHR$ (27) ; "T"; 

Der ESC T - Code beendet den Superscript- bzw. 
SUbscript-Modus, der durch ESC S 0 bzw. ESC S 1 ein­
gestellt WOrden ist. 

ESC S 

10 REM ESC T 
20 LPRINT CHR$ (27) ; "S" CHR$ (0) ; "SUPER 
30 LPRINT CHR$ (27); "s" CHR$ (1); "SUB "; 
50 LPRINT CHR$(27);"T" "STANDARD" 

SUPER STANDARD 

**~.* 

" . , 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Codierung: 

Funktion: 

CHR$(27);"W";CHR$(n); Cn = 0 oder 1) 

Nach der Eingabe von ESC W 1 werden alle folgenden 
Druckzeichen in Sperrschri-ft ausgedruckt. 
Dieser Druckmodus'wird durch die Eingabe von ESe W 
o beendet (aber nicht durch DC 4 oder LF). 

SO, DC 4, ESC ! 
Die Steuercodefolge "ESC W 12)" kann einen durch SO 
eingeschalteten Breitdruck nicht beenden, falls 
vorher keine Steuercode-folge HESC W 1" übertragen 
wurde. 
Die Ste~lercodefolge "ESC W 1" hat gegenüber dem 
Steuercode SO den Vorrang. 

10 REM ESC W 
20 LPRINT "Standard"; 
30 LPRINT CHR$ (27) ; "W"; CHR$ (1) ; 

40 LPRINT .. Enlarged "; 
50 LPRINT CHR$(27);"W";CHR$(I2); 
60 LPRINT "Standard'" 

Standard En:1 a.rg~cI Standard 

CHR$(27);"!";CHR$(n); (0 < n < 63) 

Dieser Be-fehl spezi-fiziert die Schriftart. Sie wird 
durch die Größe von n festgelegt (siehe Tabelle). 
Der ESe ! - Be-fehl hat Vorrang vor anderen Befeh-
l en, welche ebenfall s di e Schri ftart beei nf l"ussen 
(wie 7..B. ESC E). 

Die Schriftarten haben folgende Prioritäten: 

1. Fettschrift > komprimierte Schrift> ELITEI 
PICA/Schrift 

~och-/Tiefschrift ~ Doppeldruck 
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10 REM ESC ! 
20 LPR1NT CHR$(27); "D";CHR$(21Z)) ;CHR$(0); 

Scli .... ifta .... ten 30 FOR 1=121 TO 63 Tabelle Auswahl 4121 LPRINT CHR$(27};·' ".CHR$(I2I); 
5121 LPR1NT "Modus h;I;CHR$(9);· 

r; Sp Do Fe kS EL Sp Da Fe kS EL 6121 LPR1NT CHR$(27);h,h. n 
7121 1F 1=9 THEN LPRINT CHR$(9);:GOTO 9121 
80 LPR1NT eHR$ (I); 

iZJ 33 ~.: ~.~ 9121 LPR1NT u0123456789 11 

1 x 34 ;< 1121121 NEXT I 
2 35 }: x 
3 }: 36 x x ModLls 0 121123456789 
4 !.: 37 X Modus 1 0123456789 x. Modus 2 0123456789 '5 :-: 38, ;.: !{ Modus 3 0123456789 
6 " 39 ;.: ;.~ Modus 4 B123456789 
7 ;.: 4121 Modus 5 0123456789 !.~ .. ~ Modus 6 0123456789 e. ;{ 41 }~ x Modus 7 0123456789 
9 x 42 x :< Modus 8 0123456789 
1121 !{ 43 x x Modus 9 0123456789 

Modus 1121 111123456789 11 x 44 x x Modus 11 0123456789 
12 x 45 x >~ Modus 12 0123456789 
13 x 46 :< H Modus 13 0123456789 

Modus 14 0123456789 14 " 4;7 }~ x Modus 15 0123456789 
15 • >! 48 x x Modus 16 0123456789 
16 x 49 x ;'" x Modus 17 0123456789 

Modus 18 0123456789 17 x x 5121 .x H Modus 19 13123456789 
18 51 

, 
Modus 20 0123456789 . " x x x· 

19 X '< 52 x !{ x Modus 21 0123456789 
Modus 22 0123456789 20 x }! 53 x ~.;: :< Modus 23 0123456789 21 }! ;{ 54 x x x Modus 24 0123456789 

22 }! };, 55 x x x Modus 25 0123456789 
Modus 26 0123456789 23 x x 56 ~< . ~{ !{ Modus 27 iil123456789 

24 x' ~{ 57 x x x Modus 2B 111123456789 
25 !{ x 58 x x x Modus 29 0123456789 

ModLls 30 111123456789 26 x >: 59 x " x Modus 31 0123456789 27 x x 60, x x X Modus 32 0123456789 
28 x }: 61 x x x Modus 33 0123456789 

Modus 34 0123456789 29 !< x 62 x x x ModLIS 35 0123456789 
30 x v 63 }! !{ x Modus 36 111123456789 
31 x !{ Modus 37 0123456789 

Modus 38 0123456789 32 x Modus 39 121123456789 
Modus 40 0123456789 

Sp Spe ........ sch .... ift, Do = Doppeld .... Uck, Fe = Fettsch .... ift, Modus 41 121123456789 
Modus 42 0123456789 kS' = komprimierte Schrift, EL = ELITE - Schrift Modus 43 121123456789 
Modus 44 121123456789 
Modus 45 121123456789 

Beachte: SI, SO, DC DC Modus 46 0123456789 2., 4, ESC E, ESC F, ESe G, ESC H, Modus 47 121123456789 
ESe M, ESe P, ESC W, ESe SO, ESe SI. Modus 48 0123456789 

Modus 49 0123456789 
Modus 5121 0123456789 
Modus 51 0123456789 
Modus 52 111123456789 
Modus 53 0123456789 
Modus 54 111123456789 
Modus 55 0123456789 
Modus 56 ·0123456789 
Modus 57 0123456789 
Modus 58 211123456789 
Modus 59 . 121123456789 
Modus 60 0123456789 
Modus 61 12112345.6789 
Modus 62 211123456789 
Modus 63 121123456789 

~ 
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·pa 

Codierung: 

F~U1ktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

CHR$(27);"-";CHR$(n); 

Die Eingabe von ESC - 1 versetzt den Drucker in 'den 
"Underlined Print Mode". Alle dieser Codierung fol­
genden Daten werden mit Unterstreichstrich ge­
druckt. 

ESC - lZl beendet den "Underlined Print Mode". 

ESC wird nicht durch Papiervorschub aufgehoben, 
ebenso nicht durch Veränderung' der Schriftart oder 
Schriftbreite. 

1111 REM ESC-
2111 LPRINT CHR$(271;"-";CHR$(1i; 
30 LPRINT "Underline Mode"; 
4121 LPRINT CHR$(27);"-";CHR$(0); 
5121 LPRINT U without Underline Mode" 

Underline Mode wfthout Underline Mode 
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7 

CodierLlng: 

Funktion:· 

CHR$(27);"K";CHRS(n1);CHR$(n21; 
. , (ni = 0.:.255); <n2 = 0 .•. -255) 

Durch diesen Code wird der EinzelpuMktmodus in nor­
maler Dichte eingestellt. Nachdem diese' Codierung 
eingegeben wLll~de, werden alle folgenden Daten als 
Punktmuster aLlsgedruckt . 

Nach der Beendigung des Einzelpunktmodus Rehrt der 
Drucker automatisch in den Te:·,tmodus zurück. 

Bestimmung von n1 und n2: 
Die Anzahl der Einzelpunktdaten (Sprossen) wird 
mittels der dezimalen Zahlen n1 und n2 festgelegt. 

N = Anzahl der Einzelpunktdaten (Sprossen) 
nl= N MOD 256 
n2= INT (N/256) 

Beispiel: 
Die Anzat-.l N der Einzelpunktdaten <Sprossen) betra­
ge 40121. 
N = 40121 Sprossen 
n1= 1'1 MOD 256 

400 MOD 256 
(144) Dezimal 
(90) He:<adezimal 

n2= INT (N/256) 
INT (40121/256) 
(U Dezimal 
(01) Hexadezimal 

rjJ Hex, Il-1ex . 9 /-lex. r/J /-lex, 

I I [ I I I [I I I I I I I I I I 
2lS 2 1

/J. zt3 2-t2 l-t ZlO 29 2 8 2' 26 2 5 2" i 3 2 2 2 ' 2° 

172 n1 

Die ma>,imale Anzahl von Punkt-Positionen, die bei 
normaler Dichte pro Zeile druckbar sind, ist 48121 
bzw. 816. Ist die Gesamtzahl der Einzelpunktdaten 
pro Zeile größer als 480 bzw. 816, dann werden alle 
überschüssigen Daten ignoriert. 

Werden mehr Grafikdaten übertragen als in der Ge­
samtanzahl .N angegeben si nd, schal tet der Drucker 
automatisch in den Textmodus um. 
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Beachte: 

Eine Mischung von Daten im Tewt:modus und Einzel­
punktmodus in einer Zeile ist zulässig. Dabei ist 
die max. mögliche Drutkpunktanzahl 'pro Zeile zu be­
achten. Die eingestellte Schriftart und Zeichen­
breite bleibt erhalten. 

Bei Rechnern mi t einer übertragung von 8 ln t kön­
nen 8 Nadeln des Druckkop-fes angesteuert werden. 
Analog werden bei 7-Bit-:-Rechnern nur 7 Nadeln 
angesteuert.; Dabei ent-fäl:'l t das Bilt B7 inder 
-folgenden Abbildung. ' 

l B7 1 B6 I B51B41 B31 B2 J Bi J B0 J Ein­
gabe­
wort 

obere 
Druck­
nadel 

Ul7lere 

:Druck-

nGdeL 

---

Zusammenhang 'zwischen Einzelpunf~tdaten ,und Nadel­
ansteLlerung i m Drucfd~op-f ' 

Wenn ein Bit eine "1" beinhaltet, wi~d die ent­
~prechende Nadel des Druckkop-fes aktiviert. 

Zum Beispiel 
Dezimal 

128 
64 
32 
16 

8 
4 
2 

32 

2 
1 

35 

seien -folgende 
Binär 
B7 0 
B6 0 
B5 1 
B4 0-
B3 0 
B2 0 
B1 1 
B0, 1 

~ 23 

Daten gegeben: 
Dezimal Binär 
128 128 B7 
64 B6 
32 32 B5 
16 B4 

8 B3 
4 B2 
2 2 B1 

B0 

162 

Ein Feld mit ti.'1 bedeutet eine t'1", die frei~n 
Felder bedeuten "0". 
ESC L, ESC *, ESC ,Y, ESC Z 

1 
0 
1 
0 
0' 
0 
1 
0 
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" 

10"REt1 ESC K (EXAMPLE 1) 

15 WIDTH LPR1NT 255 
20 LPRINT CHR$ (27) ;- "K"; CHR$ (24) ;CHR$'( 1) ; 

25 K=l 
30 Fa!": 1=1 Ta 7 
40 FOR J=l Ta 40 
50 LPRINT CHR$(K); 
60 NEXT J 
65 K=!(+K 
70 NEXT I 

10 REM ESC K (EXAMPLE 2) 
20 W1DTH LPR1NT 255 
30 LPRINT CHR$(27);"1"; 
40 FOR 1=1 Ta 5- ' 
50 LPRINT CHR$(27);"K";CHR$(50);CHR$(0); 
60 FOR J=l Ta 50 
70 LPR1NT CHR$ (127) ; 
80 NEXT J 
90 LPRINT 
100 NEXT I 
110 LPRINT CHR,,' (27) ; "2" 

10 REM ESC K (EXAMPLE 3) 
15 WIDTH LPRINT 255 
20 LPRINT CHR$-(27); "f<"; CHR$ (12) ; CHR$ (0) ; 
30 FOR 1=1 T012 
40 READ R 
50 LPRHH CHR$(R); 
60 NEXT I , 
80 DATA 30,30,62,127,127,127,127,126,48,48,48,48 
85 LPR1NT" Attention !" 
90 END 

uiIIII'" Attention 

**** Manual Teil I **** 42 



Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

CHR$ (27); "L"; CHR$ (nU; CHR$ (n2); 
(n1 = 0 ••• 255, n2 = 0 ••• 255) 

Durch diese Codierung wird der Einzelpunktmodus 
in doppelter Dichte eingestellt. Die Punktmuster, 
die dem Befehl ESC L folgen und deren Länge durch 
n1 und n2 bestimmt ist, werden in doppelter Dichte 
ausgedruckt (minimaler Punktabstand 1/120"). 

Die Berechnung der Größen n1 Lind n2 ist der Be­
schreibung des Befehls ESC K zu entnehmen. 

Durch diesen Befehl können Grafikdaten dichter ab­
gebildet werden. 

Werden Daten über die festgelegte Länge von Grafik­
druckdaten hi naL\S übertragen, wi rd di eser übertrag 
ignoriert. Nach dem Abschluß des Grafikmodus geht 
der Drucker automatisch in den Te:<tmodus über. 

Die Ve':-mischung des Einzelpunktmodus normaler 
Dichte mit Einzelpunktmodus doppelter Dichte in 
einer Zeile liegt im Ermessen des Anwenders, eben­
so wie die Vermischung mit Zeichen im Textmodus. ' 

ESC K, ESC *", ESC Y, ESC Z 

10 RE.M ESC L 
20 WIDTH LPRINT255 
25 LPRINT CHR$(27);"I"; 
30 FOR 1=1 TO 5 
40 LPRINT CHR$(27);"L";CHR$(4);CHR$(2); 
50 FÜR J=1 TO 86 
55 FOR K=1 TO 6 
60 READ R 
70 LPRINT CHR$(R); 
71 NEXT K 
75 RESTORE 
80 NEXT J 
90 LPRINT 
100 NEXT I 
105 LPRINT CHR$(27);"2"; 
110 DATA 127,2,4,8,16,,32 
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Codierung: CHR$(27);"Y";CHR$(n1);CHR$(n2); 
(n1 = 0 ••• 255, n2 ~ 0 •.• 255) 

Funktion: Durch diesen Code wi'rd der Einzelpunk'tmodus in doppel­
ter Dichte eingestellt. Die Druckgeschwindigkeit be­
trägt 10 Zoll/Sekunde (ESC L = 6 Zoll/Sek.l. 

Beachte: 

Es kann horizontal nur jeder zweite Punkt gedruckt 
werden. Die Berechnung der Größen n1 und n2 ist der 
Beschreibung des Befehls ESC K zu entnehmen. 

ESC K, ESC öL, ESC Z, ESC *" 

CodierL\ng: CHR$(27); "Z";CHR$(nll ; CHR$(n2) ; 

Funktion: Durch diesen Code wird der Einzelpunktmodus in vier­
facher Dichte eingestellt. Die Druckgeschwindigkeit 
beträgt 6 Zoll/Sekunde. Horizontal können aufein­
anderfolgende Punkte nicht gedruckt werden. 

Beachte: 

Die Berechnung der Größen n1 und n2 ist der Be­
schreibung des Befehls ESC K zu entnehmen. 

ESC K, ESC L, ESC Y, ESC *" 
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Codierung: CHR$ (27) ; "*"; CHR$ (m); CHR$ (nU; CHR$ (n2) ; 
Im = 0 ••• 6i nl = 0 ... 255, n2 = 0 ••• 255) 

Funktion: Auswahl der Arten der Einzelnadelansteuerung 

Beachte: 

Beispiel: 

m Modus 
o normale Dichte 

doppelte Dichte (6"/s) 
2. doppelte Dichte (10"/s) 
3 vierfache Dichte (6"/s) 
4 CRT Grafik ~ (10"/s) 
5 Plott~rgrafik 

6 CRT Grafik 11 (S"/s) 

ESC K, ESC L, ES,C Y, ESC Z 

10 REM ESC * 
20 FOR J=iZl TO 6 
30 READ K 

Punkt-e/Zoll 
60 ESC K 

120 ESC L 
120 ESC Y 
240 ESC Z 

8121· 
72 
90 

60 LPRINT tIES~ * (ll;J;l~) max~II;K;tldots / line " 
100 LPRINT"CHR$(27);"~";CHR$(J); 
110 LPRINT CHR$(01;CHR${1); 
115 FOR 1'1=1 TO 2 . 
1212l FOR I=iZl TO 127 
140 LPRIN, eHR,,, (I) ; 
150 NEXT I 
155 NEXT K 
160 LPRINT 
170 LPRINT 
1812l NEXT J 
~. 90 DA TA 4Bef., 960,960,1920,640., 576,72(2) 

ESC ',* ( 0 ) maKo 480 d6ts / line 
'''":'I-;;'!I/;~'''~':;~'''"!'l''''''~~-:O(:;'!fl~'''''''''''-~~'!!I ... .,..:?It..,..m'''''7-i':II~ . ...-:'iS;:;:::Luv~xy·z ä,öÜ 

---.... 
ESC ""* ( 1) ma>(. 960 dots i linec 
.-~a..,-~luvw~<yzäöÜ 

ESC '" ( 2 ) maKo 960 dots ! 1ine 

ESC '* ( 3) maKo 1920 dcts 1 lins 
.-~~uvw){yzäÖü . 

ESC * ( 4 ) maKo 640 dct~ / lins 
.,.-.,......-~~~.-.,-... -~~.=.>=-.~-.... -5-.;-~:<Gif~""~;;;:s:;LLlVWxyzäöÜ 

ma}~ .. 576 dots I hne 
.... ;,.-:.":'I:;;;o:a~.,~~~ .. ,->n,".-..,..,-:."''''='lI=.'=., .. ., .. ''''"..,..!j@-d-~ ... ,,-;:i'9::;:ä.~2t.~~~:;:s;r.:;LLlVW}"}'fzäöÜ 

ESC '* ( 6 I maKo 720 dots / line 
A-~'-"""""""=~"'~;;:;a:;.,.~ -~ä:dLLlVWXyzäöij. 
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Codierung: CHRS(271;"0"; 

Funktion: Setzen des Zeilenabstandes auf 1/8". 

Beachte: 

Beispiel: 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

ESC 1, ESC ~, ESC 3, ESC A 

10 RE!1 ESC lZl 
20 LF'~:INT eHR$ (27); tl0u'; 
30 <'"OP T=l TO 5 
4121 LF:RliJT' "118 ZEICHEN/ZEILE" 
50 NEXT I 

1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEIL:E 

CHR$(27);"lU; 

Setzen des Zei 1 enabstandes auf 7/72
11 

ESC 0, ESC 2, ESC3, ESC A 

112l REM ESC i 
20 LPRINT eHRS(2?):"1", 
30 FOR 1=1 TO 5 . . 
40 LPRINT "7/72 inch 1ine spacing" 
50 NEXT I 
60 LPRINT CHR$(27);"2"; 

si ac i. nt s aCl.n 
s aCln 
s ac~r. 
s aCln 

Codierung: CHR$(27);1I2 U
; 

Funktion: Setzen des Zeilenabstandes auf 1/6". 

Beachte: ESC 0, ESC 1, ESC 3, ESC A 

Beispiel: 10 REM ESC 2 
20 L.PR1NT CHF:S(27); "2"; 
3iZl FOR 1=1 TO 5 
40 LPRINT "1/6 inch 1ine spacing" 
512l NEXT I 

1/6 inch line spacing 
1/6 inch 1ine spacing 
1/6 inch 1 ins spacing 
1/6 inch 1 ins spacing 
1i6 inch 1 ins' spacing 
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Codierung: CHR$(27l;"3"ICHR$(n); 
(n = 1 ••• 255) 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel, 

Der Zeilenabs~and wird auf n/216" gesetzt. 1/216" 
entsprlcht 1/..::, Punktabstand. 
Falls. n auf 0 gesetzt wird, wird dieser Befehl 
19norlert. . 

ESC ~, ESC 1, ESC 2, ESC A 

Bei n '" 1 und n '" 2 sind Abweichungen in der Ge­
nauigkeit des Papiertransportes möglich. 

10 REM E5C 3 50/216 inch 
20 LPRINT CHR$(27);"3"ICHR$(50); 
30 FOR 1=1 TO 5 
40 LPRINT "50/216 inch line spacing" 
50 NE:<T I 
60 LPRINT CHF(,*, (27) , "2"; 

50/216 

50/216 

50/216 

50/216 

s§G El .. = §~!;!~a g~§ ~~U~a2!:l§!;2ag~§ 2Yf aLZ;G:: 

Codierung: CHR$(271,"A"ICHR$(n); 

line spacing 
inch. line spacing 
inch line spacing 
inch 11ne spacing 
inch line spacing 

(n -::;: 1 ..... 85) 
Funktion: 

Durch diesen Code wird der Betrag des Zeilenabstandes 
au~ n/72" gesetzt. Falls n '" i ist, ist der Betrag 
des Zellenabstandes gleich dem Abstand zwischen zwei 
benac~~a(ten Drucknadeln im DrLlckkopf. 
Der ESC A - Code kann an jeder Position in der Zeile 
elngegeben werden. 

Beachte: 

Beispiel: 

Der eingestellte Zeilenabstand bleibt bis zur Eingabe 
el nes neuen Zei 1 enabst<o1ndes Llnverändert. 

ESC 0, ESC 1, ESC 2, ESC 3 

10 REM ESC A 
2111 FOR 1=1 TO 8 
30 LPRINT "----______ "; 
40 LPRINT CHR$(27); "A";CHR$(!) 
50 NEXT I 
60 LPRINT CHR$(271;"2"; 

!!=~=!!~!!=!!= --------------------
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erung: CHR$(ll11); 

Beachte: 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Wird dieser Code empfangen, werden alle Daten, die 
sich im Druckpuffer befinden, ausgedruckt. Anschlle­
ßend wird der Befehl "LINE FEED" ausgeführ-t. / 

·Wurden vor dem LF-Befehl keine Daten empfangen oder 
waren alle vorangegangenen Daten Leerzeichen (5pacel, 
dann wi rd nur ei n LF ausgef ührt" 
Durch LF wird die durch 50 gesetzte Sperrschrift auf­
gehoben. 
Die Weite des Papiervorschubes kann durch E5C 0, 
ESC 1, ESC 2, ESC 3 oder ESC A gesetzt werden, 
Falls die Daten in der Reihenfolge: Druckdaten -
CF: - LF ei ngegeoen werden, el'fol gt der Druck der 
Daten bereits bei CR. Bei LF wird nur noch der Pa­
pi ervorschLlb ausgef ührt, da kei ne Daten mehr im 
Druckpuffer enthalten sind. 

SO, ESC 0, ESC 1, ESC 2, ESC 3, ESC A Lind ESC W 

Befindet sich der DIL-Schalter 7-2 in der OFF­
F'osition, wird bei jedem Papiervorschub (also auch 
bei FF, . VT, ESC J und ESC j) automat i sch aLlch 7i n . 
CR-Befehl ausgeführt. 

CHR$(l1) ; 

Alle Daten, die sich im Druckpuffer befinden, werden 
ausgedruckt. Anschließend wird ein Papiervo~schub zu 
der dLlrch ESC B vorher bestimmten vertikalen TAB­
Position ausgeführt. 
Falls keine vertikale TAB-Position vorher bestimmt 
wurde, erfolgt eine Raktion wie bei LF. • 
Durch diesen Befehl wird die durch SO eingeschaltete 
Sperrschrift aufgehoben. 

SO, ESC Bund ESC W 

10 REM VT 
20 LPRINT CHR:f. (27) = n@".; . 

3111 LPRINT CHR$(27); "B";CHR$(S) ;CHR$(B) ;CHR$(5) ; CHR$(0l ; 
4111 LPRINT "Line 1" 
50 FOR 1=1 TO 3 

·6111 LPRINT CHR$(11); "TAB"; I; 
70 NEXT r 

Line 1 

TAB t 

TAB 2 

TAB 3 
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Codierung: CHF:$(12);; 

Funktion: Bei Eingabe dieser Codierung werden alle Daten, die 
1 m DrUCf(puffel~ steh eh , ausgedruckt. Danach wi rd ei n 
Papi ervorschub entsprechend der ",i ng·estell ten Formu­
larlänge zur nächsten Formularanfangsposition aus­
geführt. 
Durch diesen Code wird die Sperrschrift, die durch 
SO eIngestellt wurde, aufgehoben. 

Beachte: ESC C, ESC C0 

Nach Betätigen der Netztaste oder wenn die Codierung 
ESC C bzw. ESC übertragen wurde, wird die Formular­
anfangsposition neu bestimmt. 
Falls die Formatlänge durch einen entsprechenden 
Steuercode nicht gesetzt worden ist, besteht eine 
Formatlänge aus 66 Zeilen, wenn der DIL-Schalter 
12-1 in der ON-Position steht oder aus 72 Zeilen, 
wenn der DIL-Schalter 12-1 in der OFF-Position steht. 
Befindet sich ZLlsät:zlich der DIL-Schalter 12-2 in 
der ON-Stellung, werden die Formatlängen (66 bzw. 
72 Zeilen) halbiert. 
Die Formatlange kann durch dIe Sj::euercodefolgen 
ESC C (n) oder ESC C0 (m) gesetit werden. 

Codier-ung: CHR$(27);"J";CHR$(n); (n = 1 ..... 255) 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

10 
20 
30 
40 

Die Codierung bewirkt den Ausdruck der Daten, die 
sich im DruckpLlffer befinden. AnSChließend erfolgt 
ei n Papi ervorschLlb von n/216 Zoll. 

ESC j 

Der eingestellte Papiervorschub gilt nur für die 
aktuelle Zeile. 

Bei n : 1 und n = 2 sind Abweichungen in der Genau­
igkeit des Papiertransports möglich. 

REM ESC J 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 

"Execution of line spacing of 
CHR$(27);"J";CHR$(100), 
" . 

100/216 inch: START"; 

STOP" 

E~:ecution of line spacing of 100/216 inch: START 

STOP 
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(n = 0 ... 255) Codi erung: CHR$ (27) ; "j."; CHR$ (n) , 
Funktion: Der Ausdruck der Daten, die .sich im Druckpuffer 

befinden, wird erwirkt. Anschließend erfolgt ein 
Papiertransport rückwärts um n/216 Zoll. 

Beachte. ESC J 

Dieser Befehl darf nur bei Druckern mit einem Trak­
torsystem verwendet .werden. 

Bei n = 1 und n = 2 ist die Papiervorschubgenauigkeit 
nicht garantiert. 

Beispiel: 

10 REM ESC j 
20 FOR 1=1 TO 8 
30 LPRINT I 
40 NEXT I 
50 LPR·INT "Execution of line spacing revers of 127/216 inch: START" 
60 LPRINT CHR$ <:27>·; "j"; eHR$ (127); 
70 LPRINT .. STOP" 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

STOP 

8 
Execution of line spac:ing' revers.of127/216 inch: START 
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Codierung: CHR$(27);"N";CHR$(n); (n = 1 •.• 127) 

Funktion: Der Befehl "ESC NU wird verwendet, um eine Formular­
end~zeile z~ setzen. Dabei wird durch "n" die Anzahl 
der Zeilen festgelegt, die am Ende des Formulares 
nicht bedruckt werden sollen. 

Beachte: 

Beispiel: 

Sollen z.B. die letzten 3 Zeilen einer Seite über­
sprungen werden, mu!3 für "n" eine (13 11 eingegeben 
werden. 
Wird die Forma~länge durch die Eingabe von ESC C 
oder ESC C0 geändert, dann wird die eingestellte 
Formularendezeile gelöscht. ESC N muß deshalb erneut 
eingegeben werden. 

Ist der Wert von "n" größer als die durch ESC C ein­
gestellte Formatlänge, dann wird nach dem Druck einer 
Zeile ein Papiervorschub bis zur 1. Zeile der folgen­
den Seite ausgeführt. Ist der Wert von "n"gleich "0", 
dann wird dieser Befehl ignoriert und der davor einge~ 
stellte Wert von "n" bleibt gültig. 

ESC 0, ESC C, ESC C0 

Die Formularanfangsposition ist die erste Druckzeile 
des Formulars. Diese Position ist die bei Einschalten 
des Druckers eingestellte Druckzeile. 
Auch bei Änderung der Formatlänge durch ESC C oder 
ESC C0 wird diE dabei eingestellte Druckzeile als 
FormLl1 ar anfangsposi ti on gewertet. 
über den DIL-Schalter 13-1 ist eine Formularendezeile 
von 1 Zoll einstellbar. 

10 REM ESC N 
20 LPRINT CHR$(l27); "C";CHR$(5); 
30 LPRINT CHR$(27); "N";CHR$(l); 
40 FOR I =1 TO 3 
50 FOR J=1 TO 4 
60.LPR1NT "Page";I;" Line";J 
70 NEXT J 
80 NEXT I 
90 LPRINT CHR$(27);"@"; 

Page Line 
Page Line 2 
Page 1 Line . .:.. 
Page 1 Line. 4 

Page 2 Line 
Page 2 Une 2 
Page 2 Line 3 
Page 2 Line 4 

Page 3 Line 
Page 3 Line 2 
Page 3 Line 3 
Page 3 L;ne 4 
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Codierung: CHR$(27);"0"; 

Funktion: Die Formularendezeile, die durch ESC N gesetzt 
wurde, wird gelöscht. 

Beachte: ESC N 

Beispiel: 

10 REM ESC 0 
20 LPRINT CHR$(27);"C";CHR$(5); 
30 LPRINT CHR$(27); "N";CHR$(1); 
40 FOR 1=1 TO 4 
50 LPRINT "Page 1 Line";1 
60 NEXT 1 
70 LPRINT eHR$ (27) ; "0"; 
80 FOR 1=1 TO 5 
90 LPRINT "Page 2 Line";1 
100 NEXT 1 
110 LPRINT "Page 3 Line I" 
120 LPRINT CHR$(27);"@"; 

Page 1 Line 1 
Page 1 Line 2 
Page 1 Line 3 
Page 1 Line 4 

Page 2 Line 1 
Page 2 Line 2 
Page 2 Line 3 
Page 2 Line 4 
Page 2 Line 5 
Page 3 Line 1 

Codierung: CHR$(0); 

Funktion: Die Folge von TAB - Marken beim Setz.en von TAB 
Marken wird beendet. Dieser Befehl _wird auch 
als Zwischenzeichen bei ESC C (1) verwendet. 

Ein~atz erfolgt bei ESC H, ESC C, ESC D. 
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Codierung: CHR$(8); 

Funktion: Wird diese Codierung erkannt, dann wird der Dn.,lck­
puffer ausgegeben und die nächste Druckposition ist 
um 1 Zeichen nach links versetzt. ' 

Beacrlte: 

Beispiel: 

Bei Spprrschrift wirkt BS nur auf das.letzte Byte. 
Das nächste Zeichen überschreibt dann nur die Hälfte, 
des vorangegangenen Zeichens. 
Rückschritte werden maximal bis zum Anfang der 
aktuellen Druckzeile ausgeführt: 

DEL 

10 REM BS (Beispiel 1) 
20 W1DTH LPR1NT 255 
30 LPR1NT "-----"; 
40 LPR1NT ,,=====" •. 
50 FOR' 1=1 TO 10 ' 
60 LPR1NT CHR$J8); 

'70 NEXT I 

80 LPRINT """ 

10 REM, BS (Beispiel 2) 
20 WIDTH LPRINT 255 
30 LPRINT ,,-----". 
35 LPRINT CHR$ (27) ; "E"; 
40 LPRINT "=====,,. 
50 FOR 1=1 TO 10 ' 
60 LPRINT CHR$(8); 
70 NEXT I. 
80 LPRINT """ 

10, REM B5 (EXAMPLE 3), 
20 WIDTH LPRINT 255 
30 LPR1NT CHR$(14); 

~I = ~Qti~QQt2it2~Yi2tiQQ 
Codierung: CHR$(9); 

40 LPRINT "-------.:..--,,; 
50 LPRINT CHR$(8);CHR$(8); 
60 LPR1NT "<:<:" 

--------~--< 

Funktion: Diese Codierung bewirkt die Ausführung einer Hori~ 
zontaltabulation zu einer durch ESC D vorherbe­
stimmten Pjsition. Bei Sperrschrift führt die Eingabe 
von HT zU einer Tabulation in-doppelter Weite. 
Beim Einschalten der Maschine werden automatisch 
alle 8 Zeichen TAB-Markeh gesetzt. 

Beachte: ESC D, ESC Q 

Bei~piel: , 10 REM HT 
20 LPRINT "12112345678901234567890123456789" 
30 LPRINT CHR$(27); "D"; CHR$ (5) ; CHR$(13) ;CHR$ (26) ;CHR$(0); 
40 FOR 1=1 TO 3 
50 LPRINT CHR$(9);"TAB";I; 
6ß NEXT I 

012345678901234567890123456789 
TAB 1 TAB:2 TAB 3 
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Codierung: CHR$(13); 

Funktion: Wird dieser Code erkannt, werden alle Daten aus dem 
Druckpuffer ausgedruckt und die Druckposition wird 
auf den Zeilenanfanggesetzt. 
Gingen eR keine Daten voraus (Druckpuffer leer) oder 
waren alle Daten bisher nur Leerzeichen, dann bewegt 
sich der Druckwagen nicht. 

Beachte: LF 

Beispiel: 

Codierung: 

Befi.ndet sich der Il'IL-Schalter 7-1 in ON-POSition, 
wird bei' jedem CR-Befehl automatisch ein LF generiert. 

Falls beim CENTRONICS-Interface die AUTO-FEED-XT­
Leitung (Pin 14 am Interfacesteckerl "low"-Pegel hat 
und der DIL-Schalter 7-1 sich in OFF-Position be­
findet, wird das Papier automatisch nach der Aus­
führung des Druckes durch den CR-Code um 1 Zeile 
vorwärts bewegt. 

CHR$ (27) ; "B"; CHR$ (n) ; CHR$ (0) ; 
(n = i ... 254; für·n können ma},. 8 TAB­
Marken eingesetzt werden. Die TAB­
Marken müssen in steigender Reihenfolge 
angegeben werden') 

Funktion: Dieser Code legt die vertikalen TAB-Marken fest. Die 
ersten 8 TAB-Marken werden vom Drucker abgespeichert, 
alle folgenden TAB-Marken werden ignoriert. 
Die Ausführung der Vertikaltabulation erfolgt mittels 
des VT-Codes. Einmal übertragene TAB-Positionen blei­
ben gültig bis neue TAB-Positione'n -festgelegt werden. 
Falls keine TAB-Positionen festgelegt worden sind, 
bewirkt VT das gleiche wie LF. Dabet wird das Papier 
um eine Zeile nach Ausdruck der Daten vorwärts be­
wegt. "NUL" beendet die Eingabe der TAB-Position. 
Das Fehlen von "NUL" -führt zu einem unkorrekten Aus-' 
druck der Daten. 
Die Formatlänge sollte vor dem Setzen der TAB-Posi­
tion festgelegt werden, da durch ein erneLItes Fest­
legen der Formatlänge dLlrch "ESC C" die 'y'T-Marken 
geloscht werden. 
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Beachte: VT, ESC C 

Beispiel: 

10 REM ESC B 
20 LPRINT CHR$(27);"§"; 
30 LPRINT CHR$(27); "B";CHR$(S) ; CHR$ (10) ;CHR$(1S) ;CHR$(0); 
40 LF"RINT "l.Line"'; 
50 LPRINT CHR$(27);"1" 
60 LPRINT "----------,, 
70 LPRINT ,,--------.... - .. 
80 LPRINT CHR$(l1);"Tabulation to S.Lin,e (1/6 inch !»)' 
90 LPRINT CHR$(11);"Tabulation to 10.Line (1/6 inch !)" 
10121 LPRINT CHR$(l1>; "Tabulation to l:;i.Line (1/6 inch !)" 
110 LPRINT "----------,, 
12121 LPRINT "----------,, 
130 Lf'RINT CHR$(27);"§"; 

1.Une 

Tabulation to 5.Line (l/c inch !) 

I 

Tabulation to 1121.Line (1/6 inch !)-
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Codierung: CHR$(27);"C";CHR$(n); (n = 1 •.• 127) 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Dieser Code bestimmt die Formularlänge durch die An­
zahl der Zeilen unter Verwendung des aktuellen Zei­
lenabstandes. 

FF, Setzen Formularendezeile usw. werden immer in 
Verbindung mit der durch diesen Befehl festgelegten 
Formularlänge betrachtet. 

Die momentane Zeile wird neue Formularanfangszeile. 
Die Zoll-Seitenlänge ist das Produkt aus Zeilenanzahl 
und eingestelltem Zeilenabstand. 

Die festgelegte'Formularlänge wird nicht geändert 
wenn der Betrag des Zeilenabstandes geändert wird. 

Falls die Formularlänge nicht durch "ESC C" pro­
grammier't worden ist, beträgt die Länge eines For­
mulars 66 Zeilen bei ON-Position des DIL-Schalters 
12-1 oder 72 Zeilen in der OFF-Position. 

Steht der DIL-Schalter 12-2 zusätzlich in ON-Position, 
werden die Formatlängen 66 bzw. 72 Zeilen halbiert. 
Die Eingabe der Steuereodefolge "ESC C" bewirkt, daß 
die durch "ESC B" gesetzten vr - TABs gelöscht werden. 
Gleichfalls wird eine durch "ESC N" gesetzte Formular­
endezeile gelöscht. 

ESC C0 

10 REM ESC C 
20 LPRINT CHR$(27); "C":CHR$(10): 
3121 LPRINT CHR$ (27) ; "N"; CHR$ (2) ; , 
40 FOR 1=1 TO 8 
50 LPR1NT I;".line" 
60 NEXT I 
70 LPRINT " 1 .1ine of next page" 
8121 LPRINT CHR$(27);"@"; 

.1ine , 
2 .1ine 
3 .1ine 
4 .line 
5 .1ine 
6 .1ine 
7 .1ine 
8 .line 

.1ine of next page 

~56 



Codie..-ung: CHR$(27); "C";CHR$(I/) ;CHR$,(n); (n= 1 ••• 22) 

Funktion: 

Beachte: 

Diese..- Code bestimmt die Fo..-mula..-länge in ,Zoll. 
FF, Setzen Fo..-mula..-endezei1e usw. we..-den imme..- in 
Ve..-bIndung 'mit de..- du..-ch,diesen Befehl festgelegten 
Fo..-mu1a..-1änge bet..-achtet. 
~jeite..-e E..-klä..-ungen siehe ESC C. 

ESC C 
10 REM ESC C0 . 

Beispiel: 20 LF'RINT CHR$(27); "C";CHR$(1.1l) ;CHR$(l); 
30 LF'RINT CHR$(27); "N";-CHR$(2) " . 
40 FOR 1=1 TO 4 .. • 
50 LPRINT I;H.lif1e l1 

60 NEXT I 
70 LF"R1NT " 1 .1i"e of next page" 
80 LF'RINT 'CHR$(27i;"§"; 
1 .Hne 
2 .line 
3 1Lline 
4· ,,1ine 

.1ine 0+ next page 

s§G ~ = §~t~~n ~9n ~9ci~9nt9it9gYi9ti9n§ _ ~9C~~n 

Codi e..-ung: CHR$ (27) ; "D"; CHR$ (n) ; CHR$ (1/); 

n = 1. •• 132 bzw. 233; fü..- n können mal<. 12 TAB­
Ma..-ken.eingesetzt we~den. Die TAB-Ma..-ken müssen 
in st~igencle..- Reihenfolge 'angegeben we..-den. 

Fw,ktion: Du..-ch diesen Befehl we..-den die Horizontal­
Tabulationsma..-ken festgelegt. 
Die e..-sten 12 Tabu1.ationsmarken werden 'im 'D..-ucker 
abgespeiche..-t und all.e folgenden ignorie..-t. 
Die TAB-Ma..-ken können im No..-mald..-uck bis zu 8121 
bzw. 136 Zeichen, im ELITE-Druck bis zu 96 bzw. 
163 Zeichen und im komp~imierten D..-uck bis zu 
13~ bzw. 133 Zeichen gesetzt werden. Die Eingabe 
von "HP' bewirkt die Ausführung einer Ho..-izontal­
Tabulation zur nächstfolgenden Position. I/) be­
grenzt die Folge von TAB-Marken. Das Fehlen. dieser 
Codierung führt zu falschem Datenausdruck. 

Beachte: HT 
Im Sperrschrift-Modus muß man anstelle von einem 
breiten Zeichen zwei normale Zeichen setzen. 

Beispiel: 
10 REM ESC D 
15 LF'RINT CHR$(27};"§"; 
20 LPRINT "12112534567890123456789012345678901234567890123456789121123456789" 
30 LPRINT CHR$(27l; "D";CHR$(29l ; CHR$(0l ; , 
40 LPRINT CHR$ (15) ; "0123456789"; CHR$ (18) ; 
50 LPRINT "ABC";CHR$(137); "D";CHR$(15l ;CHR$(137l; "E" 

012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789 
1!234561&9ABC D' E 
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Codie..-ung: CHR$(27); "Q";CHR$(n); (n = 1 ••• 132 bzw. 233) 

Beispiel: 

Die Zeichenanzahl pro .Zeile wird festgelegt du..-ch "n". 
Dieses Kommando muß zu Beginn de..- Zeile gegeben wer­
den. In jedem Druckmodus ist eine maximale Größe für 
"n" vorgegeben. Sollte, diese Größe übe..-schritten wer­
den, wi..-d "n" ignoriert und die vo..-her eingestellte 
Größe bleibt gültig. 

n 
Ifg;g} !5g}!1 

1. •• 80 136 PICA und Fettschrift 
1. •• 4121 68 PICA und Fettsch..-ift mit 

r ... 
Sperrschrift 

96 163 ELITE 
1. •• 48 81 ELITE .mi t Sperrschrift 
1. •• 132 233 ko~p..-imierte 

1 •.• 66 116 komp..-imierte 
Sperrsch..-ift 

1111 REM ESC Q 
2111 LPRINT CHR$(27l;"Q";CHR$(22l; 
3111 FOR 1=1 TO 5 
4111 LPRINT "22'characters per 1ine" 
5111 NEXT I 
6111 LPRINT CHR$(27);"@"; 

22 characters per line 
22 characters per 1 ine 
22 characters per line 
22 characters per line 
22 characters per line 

Sch..-ift 
Schd ft mit 

Ge~ - b.ii§5!:!~n g~§ ~CY5~ey:f.i~c§ -
Codierung: FHR$(24); 

Funktion: Alle Daten de..- aktuellen Zeile, die zuletzt ab­
gespeichert worden sind, werden gelöscht. 

Beachte: DEL, ES 

Beispiel: 

10 REM CAN 
20 LPRINT "EURO"; 
30 LPRINT CHR$(13); 
40 LPRINT "AMERIKA"; 
5111 LPRINT CHR$(24); 
60 LF'RINT" PE" 

EUROPE 
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Codierung: CHR$(127); ( 

Funktion: Das letzte Zeichen, welches. im Druckpuffer abge­
speichert wurde, wi~d gelöscht. 

Beachte: BS 

Beispiel: 
10 REM DEL 
20 LPRINT "Clean; last data in the print buffer ?"', 
30 LPRINT CHR$(127) 

Clears last data in the print buffer 

l!sb = §Y"''''!i!!: 

Codierung: CHR$(7); 

Funktion: Ausgeben eines ca. O,3 Sekunden langen Tonsignals 
über den Summer. 

Beispiel: 
10 REM BEL 
20 LPRINT CHR$(7); 

<piep) 

~§~ § = aY~~~De~t@o e!e~!i!!:!i!O~!i!~20t!:2~~!i! 

Codierung: CHR$(27'); "8"; 

Funktion: Die Eingabe dieses Codes ermöglicht es, die D~uck­
daten bis zur letzten Zeile des Papiers~uszu­
.drucken. 
Es können Daten zum Drucker übertragen werden, ob­
wohl kein Papier eingelegt ist. 

Fall s der DIL-Schal ter 6-1 in ON-Posi ti,on steht, 
wird der Drucker nach dem Einschalten in den ESC 8-
Zustand versetzt. 

ESC 9 
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Beachte: 

CHR$(27);"9 U
; 

Durch diesen Code wird die ESC 8 - Bedingung zurück­
gesetzt. Falls kein Papier im Drucker vorhanden ist, 
geht dieser in den OFF-LINE-Modus über und der Druck­
vorgang wird unterbrochen. 

Falls der DIL-Schalter 6-1 in OFF-Position steht, 
beflndet sich der Drucker nach. dem Zuschalten im 
ESC 9 - Zustand. 

ESC 8 

s§~ 8 = ey§~@~! ~@iS~@D§@t~ 
Codierung: CHR$(27);"R";CHR$(n); (n = 0 ••• 8) 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Wird dieser Code erkannt, werden alle folgenden 
Druckdaten in dem durch "n" spezifizierten Zeichen­
satz ausgegeben. Der eingestellte Zeichensatz wird 
erst durch eine erneute Umschaltung mit ESC R 
aufgehoben. 
unn hat -folgende 
o US ASCII 
1 französisch 
2 <:Ieutsch 

ESC§ 

Bedeutung: , 
3 UK ASCII 
4 dänisch 
::; = 5ichwedisch 

6 
7 
8 

italienisch 
spanisch 
US ASCII mit 
jap. Währungs­
zeichen 

Veränderungen der Zeichensätze sind auf Kundenwunsch 
möglich. 

10 REM ESC R 
15 WIDTH LPRINT 255 
20 LPR'INT CHRS(15); 
30 FOR 1=0 TO 8 
35 LPRINT CHRS(27); "R";CHRS(J); 
40 FOR J=33 TO 126 
50 LPRINT CHRS(J); 
60 NEXT J 
65 LPRINT 
70 NEXT I 
80 LPRINT CHR$(lS) 

! 'UU' Ilf+, -./1123456789: j{=}?'AJCJEF6HlmJIIIIlPURSTUVMlYln J' _ '.bcdtfgbijkllßopqrstuvlIXyzm· 
!'ISU' 1'1+, -./1123456789: ;(=mAJCJEF6HIJKL"NOPURSTUVMm'~,' _ • ibcdefghl jk1onopqrstuVfty,~6t' 
! 'mi' (11+,-./1123456739: ;<=}?iAJCJEF6HIJKL1IIOPDRSTIMIIYlIiiiiA• 'ibcdefghijtlonopqrstuvl.yzUiiII 
!'[$U'()f+,-.fll23456789:;{=>?fAJCJEF6Hml"~UVllm[\lA. 'ibcdefgbijkllnopqrstuVftyzll)' 
"ISU'III+,-./1123456789:; {=}?IAICJEF6HIJKLRlIOPURSTUVNfYlff.·. 'ibcdtfghijtllßopqrstuVI,yzl,i' 
!·tJlU' (lf+, -,11123456789: ;{=}?tAICJEF6HlJll.lIIDPQRSTlMIIYllölü_ •• bcdefghijkllnopqrstuVI.yziiiii 
!'UU"I'f+,-./1123456789:;(s}?WCJEF6HIJKI.IINOPIIISTUVIIIVZ'\f·.6ibcdtfgbljkIInopqrstuVllXyzUti 
! 'UU '111+,".11123456789:; (=}?IAICJEF&HIJKLRlIOPURSTUVNXY1 j_i', 'ibcdefghijtlonopqrstuVllXyz'i}' 
!'UU '111+, -./1123456789: ;(=}?fAICJEF6HIJKlIßHlP1lRSTUVIIIYlUJA _ • abcdtfghljkilnopqrstuv •• yz I:)' 
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Codierung: CHR$(27);"U";CHR$(n); (n = 121 oder 1) 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Es wird bestimmt, ob in einer oder in beiden 
Richtungen gedruckt wird. 

n = --,unidirektionaler Druck (in eine Richtung) 
n = bidirektionaler Druck (in beide Richtungen) 

ESC < 

1121 REM ESC U 
20 LPR1NT CHR$(27); "U";CHR$(l); 
30 LPRINT "Printing will be executed only in one direction" 
40 FOR 1=1 TO 4 
.5121 LPRINT "unidirectional printing" 
60 NEXT I 
7121 LPRINT CHR$(27);"U";CHR$(I2I) 
8121 LPRINT "and now agairi' in bidirection" 
9121 FOR 1=1 TC 4 
1121121 LPR1NT "bidirectional printing" 
11121 NEXT I 

Printingwill be executed only in one direction 
unidirec;:t'ional printing 
Ltnidirectional pri'nting 
unidirectional printing 
unidirectional printing 

and now again in bidirect.ion 
bidirectional printing 
bidirectional printing 
bidirectional printing 
bidirectional printing 

Codierung: CHR$(27l;"<"; 

FLlnktion: Durch diesen Befehl erfolgt die Ausgabe einer Zeile 
von links beginnend. 

Beachte: ESC U 

Dieser Befehl minimiert die durch den Druckmechanismus 
bed i ngten hor i z ontal en, Abwei chungen. 

Obwohl der bidirektionale Druck kaum zu Abweichungen 
in der horizcintalen Bilddarstellung fUhrt, werden die 
Befehle ESC U und ESC < zur Erreichung größter Druck­
genauigkeit empfohlen. 
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Codierung:. CHR$(27); "§"; 

Beisp~el: 

Wenn dieser Code eingegeben wird, wird der Drucker 
neu initialisiert; d.h. er wird in den gleichen 
Zustand versetzt, wie nach dem Einschalten. 

10 REM ESC § 

20 LPRINT CHR~t.(27); IIEI!; "Emphasized ll 

3QJ LPRINT CHR:t-(27);"§II; 
40 'LPRINT "F'rini:-style , wich has been fü,ed by DIF'-Switches 

Emphasized 
Print-styie , wich has been fixed by DIP-Switches 

§§~ ! = Wählt bzw. löscht die Druckart ~6Q ! 
--i~~Q-~-~~~r-h§tE§[-Q~~lit~~-

COdierung: CHR$(27);, "x"; CHR$(n); (n = 0 oder 1) 

Funkti on: Empfängt der Drucker di e Codi er-Llng ESC >' mi t n i, 
dann wird die DrLlckart NLQwirks.;,m. 
Bei n = 0 ist die Druckart NLQ unwirf,sam. 
Ei ne gemi schte An~,endung mi t anderen Schri ftarten 
ist möglich. 

Druckzeichen, die für die Druckart NLQ nicht vorqe­
sehen sind, werden bei dieser' Betriebsart im :Doppel.­
druck gedruckt. 

In der Drucf,art NLQ Uber'fUhrt der Druckkopf die Zeile 
zweimal. Zwischen dem 1. und 2. -Durchlauf erfolgt ein 
F'apiervorschub von 2/216 Zoll. In diesem Fall fUhrt 
der Drucker ei ne Papi ervorscl,ubkorrektur aus, um di,e 
formularlänge und die Zeilenzahl pro Seite einzuhal­
ten. Um eine e>:akte AusfUhrung der' zwei Druckzyklen 
zu gewährleisten, ist auf einen einwandfreien Papier­
lauf zu achten. 

Mi t dem DIL-Schal ter 14-1 ist ei ne Vorei nstell ung cjer 
Druckart NLQ beim Einschalten des Druckers möglich. 

* nur bei Programmvarianten mit NLQ 
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4. 

USA~~~;H 11:: ""'4- v "" 
1\ ca. :;.11- ,-, < J !ESCRl 'E, v ...... 

SPANISCH 
Q:' ~ ,... A (g, .,> < ESCR(7ln '-' v . - 2Z J 

(TALIENISCH :ft: -C:A. ,... 
aCRJb)D 

...., v 
/I. <a, 0 /' 'Q) < ,:j 

SCHWEDISCH :fi: :0: ,... A ;<C :0 « ESCFN5)D '-' v 'LU :::) 'lai 
D:4"NISCH '# ~ v ,.... " @, ~ '"S. «< ESCRflf.JD " J 

UKASCII "'4 1\ 
, 

€SCR(3)D ""' 
...., ,... 

~ ~ :/ ..... < .J v 
DEUTSCH .. ~ ,... /I. 
ESCR(2)D '-' v '0"1 :< :0 0< J 

FRANZ05fSCH 
'tI: ~ ,... 1\ 

ESCR(fJn \.J v AO o. U- \0'1 < .I 

US ASCII 'fI: ~ \.J 1\ @, ,-,< I ESCR ((J};D 
,... v '-" /' J 

'SI'J. 
~ lj l! !; _\; J l! Jg i~ I~ ~ :& .eJ @ 0 @ § ~ 

o 

~ -- -1 

. . l~ .......... Z 

,/d ,0 ,Cl> , ... 
:10 :0 '/0 :::j 

H "Q. ./0 ~ 

'-v-' -- .......... 2 

'tU :0 ,:;) ~ 

'11> ,:J ,(1) ~ 

....... -- -2 

~ ~ ~) 
,..W 
~) 
~ 
~ 

Codetabelle - US ASCII 

I 

I HEX : 11 1 

:----:--'---
: 11 : 
: 1 I 

: 2 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

::5 
4 
5 
6 
7 

8 
BEL 
B5 
HT 

~ A : LF 

DC2 

DC4 

CAN 

'----'----------. 
2 4 6 7 : 
-~---------'----: 

SP 

• 
:$ 

X 
& 
'» 

( 

) 

* 

11 
1 
2 
::5 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

• 
A 
B 
C 
D 
E 
F 
6 
H 

I 
.J 

P 
Q 

R 

5 
T 
U 
Y 
W 
X 
y 

Z 

a 
b 
c 
d 

f 

9 
h 
i 
j 

: B IVT ESC + , ; J( [ k 

p : 
q : 
r : 
s : 
t : 
u : 
v : 
w : 
x : 
y : 

z : 
{ : 

: C : FF 
: D : CR 
: E : SO 
1 F : 51 I 

< 
= 
> 

L 

N 
o 

'\ 
] 

1 
ID 

n 

I 
I 

) : 
I 
I 

o DEL: 
---------------------------

Codetabelle - FRANKREICH 

-------------, -----------,..--i HEX I. 1 2 ~' 4 5 6 7! 
:---~---:--------~---~---------------~--
: .: SP 11 ~ P P 
: 1: 1 A Q a q 
I 2: DC2 2 B R b r 

::5 : .::5 C 5 c S 
4 I 

I 5: 
6 
7 

8 
9 
A 
B 
C 

D 
E 

BEL 
B5 
HT-
LF 
YT 
FF 
CR 
50 

DC4 :$ 

&, 

* 
ESC + 

4 
5 
6 
7 
8 

< 

> 

D 
E 
F 
6 
H 

I 

J( 

L 
1'1 
N 

T 
u 
y 

W 
x 
y 

Z 

d 

f 

9 
h 

i 
j 

k 
1· 
ID 

n 

t 
u 
v 

W I 

X : 

Y I 
z' : 
e : 
Cl : 
e : 
- 'I 

I 
F 51 I? 0 0 DEL 1 -----------------------------
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Codetabelle - DEUTSCH 

------------------------------------------------• • 
: HEX I 111 1 2 3 4 5 6 7: 1 _______ 1 ________________________________________ 1 

1 1 . '. I 

: 111: SP 111 § P -p: 
: 1 l 1 A Q a q: 
: 2: DC2 2 B Rb r: 
: 3 :# -3 e 5 es: 
: 4: DC4 $ 4 D T d t l 
: 5 l X 5 E U e u: 
16: l< 6 F V f v: 

7 I BEL 7 6 N 9 w ~ 
8 : B5 CAN 8 H X h x; 
9 lHT 9 I Y i Y 
A : LF * J Z j z 
B lVT ESC + K Ä k ä 
e lFF < L öl Ö 

D : eR ,- i'I 0 m Ü 

E :90 '> N n ß 
F : 51 I? 0 0 'DEL 

------------------------------------------------
Cod~tabelle - UK ASCII 

-------------------~--------------~------------· . . 
: HEX : 111 1 2 3 4 5 6 7: 
• _______ 1 ______ -----------------------------------
I I I 
: 111 I 5P 111 @ P pl 
: 1 1 A Q a q' 
: 2 DC2 2' B R b r 
I 
I 
I 
i 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
i 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
• I 
I 
1 
I 
I 

3 
4 

5 

7 
8 

9 
A 
B 

C 
D 

E 
F 

BEL 
B5 
HT 
LF 
VT 
FF 

CR 
50 
51 

**** Manual Teil 

DC4 

CAN 

E5C 

**** 

$ 

( 

) 

* 
+ 

I 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

< 

> 
? 

65 

C 
D 

E 
F 
6 
H 
I 
J 

L 
M 
N 

o 

5 
T 
U 
V 

N 

X 

Y 
Z 
[ 

I 

\ 
) 

c 
d 

e 
f 

9 
h 

i 
j 

k 

1 
m 
n 
o 

s 
t 
u 
v 

x 
y 

z 
{ 

} 

DEL 

Codetabelle - DÄNEMARK 

------------------------------------------~-----I 

I HEX_ ; 111 1 2 3 4 5 6 7 I 
i _______ I ________________________________________ 1 
I I , 

: 111: 5P 111 @ P p: 
I: 1 A GI a q: 

2: DC2 2 B Rb rl 
3: # 3 C 5 c sI 
4: DC4 $ 4 D T d t: 
5: X 5 E U e u: 
6: l< 6 F V f vI 
7 lBEL 7 6 N 9 w: 
8 :B5 CAN ( 8 H X h x: 
9 HT) 9 1 Y i y: 
ALF * J Z j z: 
B VT E5C + K ~ k ~: 

e FF < L 0 l~: 
D CR M A m ä: 
E 50 > N n : 
F 51 I? 0 0 DEL: 

Codetabelle - SCHWEDEN 

• I 

1 HEX : 111 1 2 3 4 5 6 7 l 
1_----__ 1 _____ ----------------------------------_ 1 
1 I I 

: 111: 5P 111 E P ~ P: 
: 1: 1 A Q a q: 
: 2:' DC2 2 B R b r: 
: 3: #;5 C 5 es: 
: 4: DC4 ~ 4 D T dt: 

5: X 5 E U e ul 
6: 3c 6 F V f v: 
7 BEL 76 W 9 w: 
8 B5 CAN 8 H X h x;: 
9 HT 9 I Y i y: 
A LF * J Z j zl 
B VT ESC + K Ä k ä ~ 
e FF < L ö 1 ö: 
D CR i'I A 11 äl 
E SO > NUn 0: 
F SI I? 0 0 DEL: 
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4. 

USA~~~;~ I ESCR( 'E ~ 

SPANISCH 
Q!' ESCR(7h> 

ITALIENISCH 'I: ~CRtb)D 
SlHWEDlSlH =IF ESCF{(SJD 
()ifNISCH :fI: ESCRf4}D 
UKASCII 
E:SCR(3)D "'" DEUTSCH ,,",. 
ESCR(2)D 
FRANZ05/SCH 

:tI: ESCR(J)D 

US AS7~J lEseR ( }1J 'fI: 

le~ 

'" 

o 

-v). v 

~ '-' 

~ '-J 

:0: '-' 

~ v 

~ '-' 

....".. '-' 

~ \.J 

~ \.J 

e ~ 
1& I~ 

b 0 
o b o 0 

,..... 

,.... 

,... 

,.... 

r-

,... 
,... 
,.... 

,... 
I! 

@ 

.... 
b o 

v 

v 

V 

V 

v 

v 

v 

v 

v 

l§ 
0 

8 
b 

1\ (g, ...... ;:>11- ...... < J 

" ~ ':v < .- 22 J 

1\ (g, 0 /' ... Q) < ,::f 

" '&.u :< :0 <C I:::) "'~al 

f\ @, ~ 'So «< .J 

1\ 
, 

<& ..... / ..... < .J 

" '0'1 :< :0 I;:) < .J 

1\ 
...0 o. U- \0'\ < .J 

1\ @, ....... /' ....... < J 

J~ ~ ~ J!l ~ ~ ;~ @ § ~ ~ 

~ -- - l 

. . ~~ - 2 

,Id ,0 ,()) ,.-1 

'/0 :0 '/0 :;:j 

W "Q. ./0 ~ 

'-v-' --- 2 

'ra :0 ::J (l 

-I\) ,:J ,(1) ~ 

....,.. -- -2 

_\.; 
~) ~ ~ ~ 

Codetabelle - US ASCII 

111 1 2 
• 

6 7: • 3 4 S _________________________ 1 
I HEX : 1 ____ 1 

J I 

: fiJ : 
: 1 I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
I 

2 
3 
4 
3 
6 
7 
8 
9 
A 
B 

BEL 
B5 
HT 
LF 
VT 

I C FF 
: D I CR 
: E : so 

DC2 

DC4 

CAN 

ESC 

SP 

* 
+ 

fiJ 
1 
2 
3 
4 
3 
6 
7 
8 
9 

. ; 
< 

> 

!_~j~~---_I_- ? 

• 
A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 
I 

J 
J( 

L 

" N 
o 

P 
Q 

R 
5 
T 
U 
V 
W 
X 
Y 
Z 
[ 

'\ 

J 

a 
b 
c 
d 

e 
f 

9 
h 

i 
j 

k 

1 
111 

n 
o 

p 
q ,. 
s 
t 
u 
v 
... 
x 
y 
z 
{ 

> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I' 
I 
I 

Dal 

Codetabelle - FRANKREICH 

.. 

---.-------------------------
HEX I. 1 234 S 6 7 I I , I 

~ __ . ..,._l ________ --.,; ___ ~ ___________ "':"-I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I • I 
I 
I • I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
! 

111 
1 
2 
3 
4 
s 
6 
7 
8 

9 
A 

B 
C 

D 
E 
F 

BEL 
B5 

LF 
VT 
FF 
CR 
so 
51 

DC2 

DC4 

ESC 

SP 

• 
$ 

X 
&. 

* 
+ 

I 
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111 
1 
2 
3 
4 
S 
6 
7 
8 
9 

< 

> 
? 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 

H 
I 
J 
J( 

L 

N 
o 

P 
Q 

R 

5 
T 
u 
V 

w 
X 

Y 
z 

a 
b 

c 
d 

e 
f 

9 
h 
i 

1ft 

n 
o 

p 
q ,. 
s 
t 
u 
v 
... 
x 
y 
z· 

• 

DEL 



Codetabelle - DEUTSCH 

-------.-----------------------------------------. 
I HEX : 0 1 2 3 4 5 6 7: 

:-------:-----------------------------------------: 
: 0: 5P 0 § P pI 
: 1: 1 A Q a q: 
: 2: DC2 2 B R b r: 
: 3 :# -3 C . 5 es: 
: 4: DC4:$ 4 D T d tl 
: 5 : % 5 EU e u: 
: 6 I Sc 6 F V f v: 
: 7 lBEL 7 S W 9 w~ 
l 8 :BS CAN 8 H X h x: 
: 9 HT 9 I Y i y: 
: A LF * J Z j z: 
: B VT E5C + K Ä k ä: 
: C FF < L ö 1 öl 
: D CR 1'1 ü m ü: 
: E 50 > N n BI 
: F SI I? 0 0 'DEL: 

--------------~-------------------~-------------

CodE(tabell e - UK Ase I I 

-----------------------------------~-----------~ , 
I HEX : 0 1 2 3 4 5 b 7 I 
• ___ - ___ 1 ______ ----------------------------______ 1 
I I I 

: 0: 5P 0 @ P pI 
: 1: 1 A Q a q: 
: 2: DC2 2~ B R b r: 
: 3: f: 3 C 5 es: 
: 4: DC4:$ 4 D T d t: 
: 5: % 5 E U e u: 
:6 : Sc 6 F V f v: 
: 7 : BEL 7 S W 9 w: 
: 8 : B5 CAN 8 H X h x 
: 9 lHT 9 I Y i Y 
: A : LF * J Z j z 
: B :VT E5C + K [ k { 
: C :FF < L \ 1 
: D :CR 1'1 ) m } 

: E :50 > N n 
: F : SI I? 0 0 DEL 

I 
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Codetabelle - DÄNEMARK 

• 
I HEX, : 0 1 2 3 4 5 6 7 I 
i _______ i ________________________________________ 1 
I I I 

: 0: SP 0 @ P P: 
: 1: 1 A GI a q: 
: 2: DC2 2 B Rb rl 
: 3: # 3 C 5 c s: 
: 4: DC4:$ 4 D T d t: 
: 5: X 5 E U e u: 
: b: Sc b F V f vI 
: 7 lBEL 7 S W 9 w: 
: 8 : B5 CAN 8 H X h x: 
: 9 HT 9 I Y i Y 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

A 
B 
C 

D 

E 
F 

LF 
VT E5C 
FF 
CR 
so 
SI 

* 
+ 

< 

> 
j ? 

J 

K 

L 
M 
N 
o 

Z 

IE 

A 

j 

k 
1 
m 
n 

o 

z 

ä 

DEL 

Codetabelle - SCHWEDEN 

------------------------------------------------. . . 
: HEX : 0 1 2 3 4 5 6 7: 
I_----__ I ____ ~-----------------------------______ I 
I I I 

: 0: SP 0 E Pep: 
: 1: 1 A Q a q! 
: 2:' DC2 2 B R b r: 
: 3: #;S C 5 c sI 
I 4! DC4 J:f 4 D T dt: 

5: X 5 E U e u: 
6: Sc 6 F V f vI 
7 I BEL 7 S W 9 w: 
8 :BS CAN 8 H X h x: 
9 : HT 9 I Y 1 Y ~ 
A : LF * J Z j z: 
B IVT ESC + K Ä k A1 
C :FF < L es 1 6: 
D Im 1'1 A • a: 
E ISO > NUn Q: 

! F l SI I? 0 &) Da; 
-----------------------------------------.-------
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Codetabelle - ITALIEN 

------------------------------------------------, 
IHEX:1II 1 2 <34567 1 1--_--__ 1_--__ -----------------------------_----_1 1 1 1 

: 111: SP 111 @ P CI P: 
: 1: 1 A Q a q: 
: 2: DC2 2 B Rb r: 
: 3: ft:3 C 5 es: 
: 4 l DC4 $ 4 "D T d t: 
: 5 '% 5 E U e u: 
: 6 3< 6 F V f v: 
: 7 BEL 7 6 .. 9 ... 
1 8 BS CAN 8 ~H X h x 

9 
A 
B 

C 

D 
E 
F 

HT 
LF 
VT 
FF 
CR 
SO 
SI 

ESC * + 

/ 

< 

> 
? 

I 
J 
K 
L 

~I'I 

N 
o 

y 

Z 

" 6 

i 
j 

k 
1 
m 
n 
o 

y 
z 
ä 
1I 
~ 

i 
DEL 

------------------------------------------------
Codetabelle - SPANIEN 

,-------,--.--------------------------------------, 
: HE",X : 111 1. 2 :3 4 .5 6 7: 

I--_----:-----~~--------------------------------: 

I 
1 
1 
I • I 
I 
I 
I 
I 
I 

111 I. SPill @ Pp: 

1 1 A Q a q: 
2 DC2 2 B

C
" R b r: 

3 ~- 3 Ses 
4 
::; 

6 
7 

8 
9 
A 
B 

C 
D 

E 

BEL 
BS 
Hr 
LF 
VT 
FF 
CR 
SO 

DC4 

CAN 
) 

* 
ESC + 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

< 

> 

D 
E 
F 
6 
H 
I 
J 
K 
L 

M 
N 

T 
U 
V .. 
X 
y 

Z 

d 
e 
f 

9 
h 
i 
j 

k 

1 
m 
n 

t 
u 
V 

... 
X 

y 
z 

} 

: F I SI /? 0 0 DEL 
.-------~--------------------------~-------------
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Codetabelle - JAPAN 

------------------------------------------------, , ' 
: HEX : 111 1 2 3 4 5 6 7: 
I _______ I ______ --------------------------------~-: 
: SP 111 @ P 1 

: ~ 1 A Q a:: 
1 1 
: 2 DC2 2 B Rb r: 
: 3 ft 3 C 5 es: 
: 4 DC4 $ 4 D T d t: 
: ::; '% ::; E U e u 
: 6 8c 6 F V f v 
: 7 BEL 7 6 .. 9 ... 
: S BS CANS H X h x 
: 9 HT 9 I Y i Y 

: A LF * J Z j z 
: B : VT ESC + K [ k { 
: C : FF ,< L ~ 1 
: D :CR M ] m } 

E :50 > N n ___ ~ ___ L=: _________ ~ ____ : ____ ~ ________ ~ __ ~:_ 

US ASCII mit japanischem Wäh~ungszeichen (YEN) 
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Ser.;;ial.schnittstelle V24/RS 232 C 

Anwendungsbereich 

Die Schnittstelle ermoeglicht einen spannungsgesteuerten bitseriel­
len asynchronen Informationsaustausch. 

Baudrate: 
Datenformat: 

Datenpuffer: 
Signalpolaritaet: 

150, 200, 300, 
Startbit 
Datenbit 
Pari taetsbi t 
Stopbit 
1/2 KByte 
Datenleitungen 

Melde- und 
Steuerleitungefl 

600, 1200, 2400, 4800, 9600 BaL\d 
1 Bit 
7 oder 8 Bits 
gerade, ungerade oder keins 
min. 1 oder min. 2 Bits 

Mark -3V bis 
Space +3V bis 

Aus <1og.0) : -3V bis 
Ein <1og.1> : +3V bis 

-12V 
+12V 

-12V 
+12V 

Protokollarten: 

Betriebsarten: 

DTR-Protokoll 
XON/XOFF-Protokoll 
Duplex, Halbduplex 

Einstellvorschrift DIL - Schalter 

OFF (---

DIL-Sch. Funktion 

14-1 nicht benutzt 

14-2 
15-1 
15-2 

16-1 

16-2 

17-1 

17-2 

18-1 

18-2 

BaL\drate 

Paritaetskontrolle 

Datenuebertragungsprotokoll 

Betriebsart (XON/XOFFl 

Datenbits 

Stopbits 
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---)ON 

-=\iehe Tabelle 

mit ohne 

ungerade gerade 

7 8 

mind. 1 mind. 2 

Tabelle Einstellung Baudrate 

14-2 15-1 15-2 
9600 Baud OFF OFF OFF 
4800 Baud OFF ON OFF 
.2400 Baud, ON ON OFF" 
1200 Baud OFF OFF ON 
600 Baud ON OFF ON 
300 Baud OFF ON ON 
200 BaL\d ON OFF OFF 
150 Baud ON ON ON 

Schni ttstellenlei tung,en 

Schutz erde PG 
Betri ebserde SG 
Sendedaten TxD 
Empfangsdaten R:<D 
Sendeteil einschalten RTS 
Sendebereitschaft CTS 
Betriebsbereitschaft Rechner DSR 
Betriebsbereitschaft Drucker DTR 
Empfangssignalpegel DCD 
Papi erende PE 

Bezeichnung nach 
EIA CCITT DIN 
AA 101 E1 
AB 102 E2 
BA 103 D1 
BB 104 D2 
CA 105 S2 
CB 106 1'12 
CC 107 1'11 
CD 108 Sl ' 
CF 109 M5 

Diese Leitung wird in den Betriebsarten "Duplex" und "Halbduplex" 
unters~hiedlich beschalten.Beim Duplex-Betrieb wird die Leitung 
staendig im Ein-Zustand gehalten. Beim Halbduplex-Betrieb befindet 
sie sich im.Aus-Zustand. Sie wird vom Drucker in den Ein-Zustand 
geschalten (vorausgesetzt DSR ist "Ein" und CTS ist "Aus"!), wenn 
dieser Daten ueber die Leitung TxD zum Rechner senden will. Daten 
werden erst gesendet, wenn die Leitung CTS in den Ein-Zustand ueber­
gegangen ist. Nach beendetem Senden wird die Leitung RTS wieder in 
den Aus-Zustand geschalten. 

Im Ein-Zustand ist der Drucker bereit Daten zu empfangen 
(XON/XOFF-Protokoll beachten!). Im Aus-Zustand kann der Drucker 
keine Daten mehr vom Rechner uebernehmen. 

Im Aus-Zustand liegt der Status Papierende an. Nach dem Uebergang 
in den Aus-Zustand kann der Drucker noch maximal eine Zei,le 
drucken. Danach wird automatisch in den OFF-LI NE-Zustand gegangen 
und ei~ weiterer Datenempfang verhindert. 

Diese Leitung wird nur im XON/XOFF-Protokoll ausgewertet.lm Ein­
Zustand ist der Rechner berei t Sendedaten vom Drucker zu' empfangen'. 
1m Aus-Zustand ist der Rechner nicht empfangsbereit.,. Der Drucker hat 
Sendeverbot.ln der Betriebsartt1albduplex muss das Signal CTS vom 
Rechner geliefert werden. Wurde die Leitung RTS in den Aus-Zustand 
geschalten, muss CTS ebenfalls in den Aus-Zustand geschalten werden~ 
damit der Drucker die Leitung RTS ,wi'eder auf "Ein" schalten kann. 
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Im Ein-Zustand ist der Datenempfang im Drucker erlaubt. Der Rechner 
ist betriebsbereit,. Beachten Sie die Leitung DCD! 
Im Aus-Zustand ist Datenempfang im Drucker gesperrt. Der Rechner ist 
nicht betriebsbereit. Es erfolgt keine Auswertung der anderen Melde~. 
leitungen. Wird das Signal vom Rechner nicht geliefert, wird intern 
der Ein-Zustand generiert. 

Im Ein-Zustand ist der Datenempfang im Drucker erlaubt. Beachten Sie 
hierbei die Leitung DSR! 
Im Aus-Zustand ist der Datenempfang im Drucker gesperrt. Wird das 
S~gnal vom Rechner nicht geliefert, wird intern der Ein-Zustand 
generiert. 

Datenuebertragungsprotokolle 

Hardware-Protokoll (DTR-Protokoll) 

Stellung DIL-Schalter 17-1 auf OFF 
Benoetigte, Schnittstellenleitungen: PG, SG, RxD,' DTR. 
Die Leitungen DSR, DCD, und PE koennen bei ,Bedarf angeschlossen 
werden. Die Leitung CTS wird vom Drucker nicht ausgewertet. 
Die Leitung RTS ist im Ein-Zustand bei DIL-Schalter 17-2 OFF 

im Aus-Zustand bei DIL-Schalter 17-2 = ON 

Der Datenaustausch wird ausschliesslich durch die verwendeten 
Schnittstellenleitungen gesteuert. Der Drucker arbeitet mit einer 
Schnittstelle vom Typ "Nur Empfang". 
Nach dem Einschalten des Geraetes wird die Leitung DTR in den Ein­
Zustand gesetzt. Der Drucker ist bereit zur Datenuebernahme. 
Koennen im Datenpuffer nur noch 10 Zeichen aufgenommen werden, 
schaltet der Drucker die Leitung DTR in den Aus-Zustand. Die Daten­
uebertragungseinheit darf keine Daten mehr senden. Wurde der Daten­
puffer entleert, schaltet der Drucker die Leitung DTR wieder in den 
Ein-Zustand. Wird die Leitung DTR nicht mehr in den Ein-Zustand 
geschaltet, so befindet sich der Drucker im OFF-LINE-Betrieb. 
Moegliche Ursachen hierfuer koennen Bedienereingriff, Papierende 
oder Havarie sein. Mit Beseitigung der Ursache und Umschalten in den 
ON-LINE-Betrieb wird die Sendeschleife wieder in den Ein-Zustand 
gesetzt. 

Zeitdiagramm 

RxD/104 
I 1 I 1 I 

DTR/108 
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JJ 11 

~ r-­
r>'-----' 

Datenpuffer voll 

71 

1 ! ! .1 

I 
r>l------

10g.1 
10g.0 

~.ci"w,.r.~-I~ri:)ti:)ki:)ll I XON/XOFF.-Protokoll (DEC-Protokoll) 

DIL-Schalter 17-1 aui ON. 

'l<C,n<'l'''1:,1gte SChnittstellenleitungen Duplex~ PG,SG, TxD, RxD. 
le weiteren Leitungen :koennen wahlweise angeschlossen werden. 

Beno~tigte Leitungen Halbduplex: PG, ~G, TxD, RxD, RTS, CTS. 
Alle weitern Leitungen koennen wahlwe1se angeschlossen werden. 

f d B sis von Steuerzeichen. Der 
Der DatenaustaLlsch erf~lg; ;~hni~~st:lle vom Typ "Senden und Empfan­
Drucker arbel. tet ml. t el ~e (DIL-Schal ter 17,-2 auf OFF) koennen Drucker 
gen". Im Duple,,:betrle ~, ' ander senden. Im Halbduple:<be-

~~~e:ec~~~~_~~~~~~:~"~~:2D:~I~n ON~e~:~nn je~ei'ls nur einer von n ~~i~~~ 
Daten senden. Die Uebertragungsrichtung Wlrd durch dle Leltu g 

und crs gesteuert. ,,' d dem Rechner die Empf angs­
Nach, dem EinschalDtenl,de~ ~~~~~e~:n~~~ eines XON (entspricht DC1=11 
berel tschaf't des ruc ",er~ 

HEX, 17 DEZ) angezeigt. nur noch 1121 Zelchen aufgenommen werden, wird 
Koennen 1m Datenpuff~~ DC"<=1"" HEX 19 DEZ) zum Rechner gesendet. 
ein XOFF (entsprlc ,~~, '" vom Drucker ein 
Dieser muss die Datenausgabe solange stoppen, bl", erd' Datenpuffer 

N erhaelt XON wird vom Drucker gesendet, wenn er , 
;~tleert wu;de. Wird kein XON mehr gesendet, befindet slch der 
Druc~:er im OFF-LINE-Betl-ieb. Moegliche Ursachen, hlerfuer, koennen 

, "ff Havarie oder Papierende seln. Mlt Beseltlgung der 
Bedlenerelngrl , t 'b ld t sich der Druk-
Ursache und Umschalten in den O~-LINE-Be rle ,me e 
ker nach geleertem Datenpuffer wleder mlt XON. 

Zeitdiagramm Duplex 

RTS/li215 

CTS/1i216 

T:<D/103 

R:,:D/li214 

Zeitdiagramm Halbduplex 

DC3 

I 
Datenpuffer voll-->! 

DC1 
I, 

L,--l--L-__ _ 

RTS/1i215 r-l 
----1 L----

r-l L-____________ ~~l,---------__ I 1 

r-I CTSi1i2l6 
___ ~L- r-I L-_________ ~ LI _____ _ 

_ ----1 I 

T~~Tii 103 

R"D/i04 

DC1 DC3 

I I 
1 ---1-.. 

I I --'-t--­
Datenpuffer vOll-->\ 
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DC1 

I 
1 

10g.1 
log. 121 

log. 1 
10g.i21 

10g.1 
log. 121 

10g.1 
10g.i21 



Datenformat 

--, r-T-T-T~T-T-T-T-T-r-- MARK ,I D0 D1 I D6 I D7 I I 
./START/ ". IPARISTOP 

SPACE 

--> BIT <----------DATENWORT---------->IBITIBIT 

Startbit: 
Datenbit: 

Paritaetsbit: 
Stopbit;. 

1 Bit 
7 oder 8 Bit 
(D0 niedrigwert. Bit; D6 bzw. D7 hoechstwert. Bit) 
gerade, ungerade, oder keines 
min.1 oder min. 2 Bits 

Anschlussbedingungen 

Die Sende- und Empfangsbaustufen beruecksichtigen die Empfehlungen 
der einschlaegigen Standards. 
Bei . Ein~altLt~g der elektrischen Bedingungen wird die Funktions­
faehlgkelt blS zu ei~er m~ximale~ Uebertragungsentfernung von 15 m 
gewaeh~lelste~. Es 1st eln paarlg verdrilites Kabel zu verwenden, 
d,.h. Jede Slgnalader muss mit einer Masseader verdrillt sein. Das 
Kabe~buendel muss geschirmt sein. Der Schirm ist mit Schutzleiter zu 
verblnden. 

Kontaktbelegung 

DrLtcker: 
oder 

25-polige Buchsenleiste (CANNON DB-25 S) 
26-polige Steckerleiste Form 102-26 TGL 29331/04 

'-1 -, __ PG_' 1_10_1_---j1 I 
r-':>-+-I I I Nr. I. A 1I B I 
1 - TxD 1 103 1 I SG 1 102 SG 1 1021 
I 3 I RxD 1 104 11 r -2--+/---+/ ~P-G-'-1-01-111 

',1 4 I RTS 1 105 11 3 TxD 1 103 I. 
. 5 I CTS 1 11216 4 1 RxD / 104 

~ 6 I. DSR / 107 11 r -5 --+1-R-TS-/-1-05-+1--~1 
1 7 I SG / 102 I I 6 I I' CTS / 106 ,I 

1

1 8 I DCD 1 109 I 1--. -7--+'-D-S-R-'--/-. -10-7-l~---~ 
11 I ..DTR / 108 I I 8 I I DTR / 108 I 

I :: I .: "08 1 ~I,: It---DCD 

/ 1--+---0·1 ---IpE 1 
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Parallelschnittstelle CENTRONICS 

Anwendungssbereich 

Die Schnittstelle ermoeglicht einen bitparallelen, bytseriellen 
Informationsaustausch. 

Einstellvorschrift DIL - Schalter 

OFf:" {---

I I 
, 5-1 1 

I 
6-1 1 

I 
6-2\ 

I 

DIL-Sch. 

14-2 

15-1 

15-'2 

I 16-1 I : 
18-2 

Funktion 
----
INIT 

------------AUTO FEED XT 

---------SELECT IN , 

~ 

nicht benutzt 

Schnittstellenleitungen 

-Signal 

-Signal 

-Signal 

OFF 

nicht intern 
festgelegt 

nicht intern 
festgelegt 

nicht intern 
- festgelegt 

I 

---> ON 
I I I 
\17-1\18-1\ 

ON 

intern 
festgelegt 

intern 
festgelegt 

intern 
festgelegt 

D~~~_g!5_!~§ __ j~ele_!~~~~ele_§1_j8!~b~~Dg_!~m_~r~~ggrl 

Diese Signale beinhalten die Dateninformationen des 1. bis 8. 
Bit. "High"-Pegel' entspricht der logischen 1 und "low"-Pegel der 
iogischen,0. 

"High"-Pegel auf der Leitung STROBE bedeutet, dass die Signa1-
kombination auf den Daten1eitungen ungueltig ist. "Low"-Pegel 
kennzeichnet die Gue1tigkeit. Der "low"-Impu1s wird verwendet, 
um die Daten in die Empfaengerlogik einzulesen. 

Der "low"-Impuls auf der Leitung ACKNLG zeigt 
Empfaenger die Daten eingelesen hat und bereit 
Daten zu verarbeiten. 

an, dass der 
ist, weitere 

Ein "high"-Pege1 auf der Leitung PE zeigt an, dass im Drucker 
das Papierende erreicht ist. 
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"High"-Pegel auf der Leitung BUSY bedeutet, dass der Drucker 
keine Daten empfangen kann. BUSY wird "high" in folgenden Fael­
len: 1. Waehrend des Empfangs und der Verarbeitung der Daten 

2. Im OFF-Li ne-Status 
3. Im Fehler-Status des Druckers. 

Der "low"-Pegel auf~ der Lj1!itung SELECT zeigt an, dass der Druk­
ker nicht empfangsbereit ist. In diesem Zustand ist die Leitung 
BUSY ebenfalls "high". 

Nur wirksam, wenn sich der DIL-Schalter~15-1 in der Stellung 
"OFF" befindet! 
Ein "low"-Pegel auf dieser Leitung bewirkt, dass der Drucker 
selbstaetig nach Beendigung des DrLlckes eine Zeilenschaltung 
(LINE FEED) ausfuehrt. Steht der Scha~lter 15-1 in der Stellcmg 
"ON" wird die LeitLmg druckerintern als "high"-Pegel ausgewertet. 

NLlr wirksam, wenn sich der DIL-Schalter 14-2 in der Stellung 
"OFF" befindet' 
Ein "low"-Impuls auf dieser Leitung bewirkt, dass der Empfaenger 
in der gleichen Weise wie beim Zuschalten der Versorgungsspan­
hung neu initialisiert wird. 

"Low"-Pegel aLlf der Leitung ERROR bedeutet, dass sich der Druk­
ker in einem der folgenden Zustaende befindet: 

1. PAPER END Status 
2. OFF LINE Statüs 
3. ERROR Status. 

Nur wirksam, wenn sich der DIL-Schalter 1,5-2 in der Stellung 
'''OFF'' befindet' 
Der Empfaenger darf die Signal kombinationen auf den Datenleitun­
gen nur einlesen, wenn diese Leitung' "low"-Pegel fuehrt. Bei 
"high"-Pegel wird der Datenaustausch zwar ordnungsgemaess aus,ge­
fuehrt, die Date,-, werden vom Drucker jedoch ignoriert. 
Achtung! Wird diese Leitung nicht benutzt, muss sich der DIL­
Schalter 15-2 in der Stellung "ON" befinden. 

Auf dieser Leitung liegt eine Versorgungsspannung'von 5 Volt 
Gleichspannung , die bis maximal 80 mA belastet werden kann. 

Schutzleiter des Druckers. Die Leitung ist lediglich fuer den 
Anschluss des I(abelschirms aLlsgelegt, eine Erdung weiterer Ge­
raete ~leber diese Leitung'ist LlnzLtlaesslg.lm Drucker ist keine 
Verbirdung zwischen GND und CHASSIS GND vorhanden. 
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Massepegel des Druckers. 

1 ... 8---1~ __________ ~~-------------
-->11~sl<--->ll~sl<--

mln mln 

~L--J 

-->I 1LlS 1<--min <---------t--------->1 

L .. _____ --' 

1<-5us max->I 

BUSY 

t- druckerinterne Verarbeitungszeit der empfangenen Daten 

Elektrische Bedingungen 

Empfaenger: 1 +5V 

n I 1 R 3,3 kOhm 

\ q~ 
1C33p, ~ 
T 
--'-- GND 

Standard-TTL-Gatter, 

Kondensator nur bei STROBE, AUTO FEED XT, INIT, SELECT IN 
Die Impulse muessen eine Flankensteilheit von< lus besitzen. 

Sender: 
Alle Treiberausgaenge sind Standard-TTL-Gatter, treiben nur eine 
Leitung und werden intern nicht zusaetzlich benutzt. 

~~ 
Interfacekabel 

Es ist ein paarig verdrilltes Kabel zu v7rwenden,. d.h: jede 
Signalader ist mit einer Masseader zu verdrl11en. Dle Leltungen 
sollen einen Aderquerschnitt von mindestens 0.08 mm und einen 
Wellenwiderstand zwischen 60 und 150 Ohm besitzen. Zur Gewaehr-' 
leistung der Funkstoerwerte muss das Kabelbuendel geschlrmt 
sein. Der Schirm ist beidseitig mit Schutzleiter z~lverblnd~n. 
Bei Ei nhal tung der el ektri sehen Bedi ngungen ist dl e Fun~:tl ons­
faehigkeit der Schnittstelle bis zu einer maxlmalen Leltungs­
laenge von 1,8 m sicher gewaehrleistet. 
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Kontaktbelegung 

Drucker: 36-polige Buchsenleiste (Amphenol 57-4121 36121) 
oder 39-polige Steckerleiste Form 31212-39 TeL 28331/1214 

Interfacekabel: 36-polige Steckerleiste (Amphenol 57-3121 36121 oder 
aequivalent) 

bzw. 39-polige Buchsenleiste TeL 28331/1214 Form 422-39 
oder aequivalent 

Belegung 36-pol. Buchsenleiste 

/Kontakt! Signal !Kontakt[ Signal 

f t 1 

I 1 I STROBE I 19 I eND I 2 DATA 1 2121 eND 

1 
3 

1 
DATA 2 I 21 I eND I 4 DATA 3 22 eND 

1 
5 I DATA 4 

1 
23 I eND I· 6 DATA 5 24 eND 

I 
7 

1 

DATA 6 

I 
25 

I 
eND 

I 8 DATA 7 26 eND 
9 ;Q!mU~ 27 eND 

I 1121 I ACKNLe I 28 I eND I I 11 I BUSY 1 29 eND 
I 12 1 

EL ___ 
1 3121 1 §~;Q- I , 13 

) 
§~b~!;;L _____ 

I 
31 I !~!L ), 

I 

I 14 AUTO FEED XT ·32 ERROR 
15 NC (ni cht benutzt) 33 1 eND 

I 16 

I 
eND 

I 3.4 I NC (nicht benutzt) I 17 CHASSIS eND 35 "t!äIL_\J'llI.2'llt: Wid.3,3k 
1 18 +5 V DC 36 1 SEL,ECT IN 1 I I I I I 

Belegung 39-polige Steckerleiste 

Nr. A B C 
'-

1 eND t:L ___ eND 
2 NC(nicht benutzt) STROBE eND 
3 ~ND ÄCKNLG GND 
4 eND SELECT eND 
5 §~~------ DATA 1 eND 
6 §~b~gLm ___ DATA 2 GND 
7 AUTO FEED XT DATA 3 GND 
8 ~~~_~e6.Wid.3,3k DATA 4 "eI':1D· 
9 ERROR DATA 5 §~;Q- I I 1121 eND DATA 11 INIT 

I 11 eND DATA 7 BUSY 

I 12 
13 

I 
I GND 

CHASSIS eND 
I 

DATA 8 I eND 
NC(nicht benutzt) +5 V DV 

I 

Hinweis: 
Sehr viele Computer arbeiten nur mit einer Minimalvariante des 
CENTRONICS-Interface, d.h. die Leitungen /AUTO FEED XT, /INIT und 
/SELECT IN werden nicht vom Computer geliefert.ln diesem: Fall 
sind die DIL-Schalter 14-2, 15-1 und 15-2 unbedingt in die Posi­
tion "ON" zu schalten. 
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Serialschnittstelle Current Loop 20mA (IFSS) fuer K 6313/ 
K 6314 

·Anwendungsbereich 

Die Schnittstelle ermoeglicht einen stromgesteuerten bitseriel­
len asynchronen Informationsaustausch. 

Baudrate: 15121, 2121121, 3121121, 6121121, 12121121, 24121121, 48121121, 96121121 Baud 
Datenformat: Startbit 1 Bit 

Datenbit 7 oder 8 Bits 
Paritaetsbit ·gerade, ungerade oder keins 
Stopbit min. 1 oder min. 2 Bits 

Datenpuffer: 1/2 KByte 
Signalpolaritaet:. Mar.k (1og.1) 15 ••• 25 mA EIN 

Space (log.!ZI) 121 ••• 3 mA AUS 
Protokollarten: DTR-Protokoll 

XON/XOFF-Protokoll 

Einstellvorschrift DIL - Schalter 

OFF <---
r I 
1 5-lj 6-1 1 

--->ON 

I I I 
117-1118-11 

I 5-21 6-21 
I I I 

IDIL-SCh. I Funktion 

14-1 

14-2 
15-1 
15-2 

16-1 

16-2 

nicht benutzt 

Baudrate 

Parit.aetskontrolle 

17-1 DatenuebertragungsprotoKol1 

17-2 

18-1 

18-2 

Tabelle 

9600 Baud 
481210 Baud 
2400 Baud 
1200 Baud 
600 Baud 
300 Baud 
200 Baud 
150 Baud 

nicht. benutzt 

Datenbits 

Stopbits 

Einstellung Baudrate 

14-2 
OFF 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
ON 

15-1 
OFF 
ON 
ON 
OFF 
OFF 
ON 
OFF..' 
ON 
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15-2 
OFF 
OFF 
OFF 
ON 
ON 
ON 
OFF 
ON 

/ /17-2/18-2/ 
I I I I 

OFF ON 

siehe Tabelle 

mit ohne 

ungerade gerade 

DTR XON/XOFF I I· 
7 8 I 

mind. 1 mind. 2 ! 



Schnittstellenleitungen 

Empfaengerschleife: 
Sendeschleife: 

ED-, ED+ bzw. TTY-RXD, TTY~RXD RETURN 
SD-, SD+ bzw. TTY-TXD, TTY-TXD RETURN 

Datenuebertragungsprotokolle 

Hardware-Protokoll 

Stellung DIL-Schalter 17-1 auf OFF 
Der Drucker arbeitet mit einer Schnittstelle vom Typ "Nur 
Empfang". 
Nach dem Einschalten des Geraetes wird die Sendeschleife (SD) in 
den EIN-Zustand gesetzt. Der Drucker ist bereit zur Datenueber­
nahme. 
Koennen im Datenpuffer nur noch 1121 Zeichen aufgenommen werden ,. 
schaltet der Drucker die Sendeschleife in den Aus-Zustand. .Die 
Datenuebertragungseinheit darf keine Daten mehr senden. Wurde 
der Datenpuffer entleert, schaltet der Drucker die Sendeschleife 
wieder in den Ein-Zustand. Wird die Sendeschleife nicht mehr in 
den Ein-Zustand geschaltet, so befindet sich der Drucker im OFF­
LINE-Betrieb. Moegliche Ursachen hi'erfuer koennen Bedienereif)::::' 
griff, Papierende oder Havarie sein. Mit Beseitigung der Ursache 
und Umschalten in den ON-LINE~Betrieb wird die Sendeschleife 
wieder in den Ein-Zustand gesetzt. 

Zeitdiagramm 

ED+ 
ED-

SD+ 
SD-

I I I I I I I I I I I ! I 

~ ----;:;:L-
Datenpuffer voll 

Software-Protokoll I XON/XOFF-Protokoll 

Stellung DIL-Sch~lter 17-1 auf ON. 

log. 1 
log. 121 

Der Datenaustausch erfolgt auf der Basis von Steuerzeichen. Der 
Drucker arbeitet mit einer Schnittstelle vom Typ "Senden und 
Empfangen" • 
Nach dem Einschalten des Druckers wird dem Rechner die Empfangs­
bereitschaft des Druckers durch Senden eines XON (entspricht 
DC1=11 HEX, 17 DEZ) angezeigt. 
Koennen im Datenpuffer nur noch 1121 Zeichen aufgenommen werden, 
wird ein XOFF (entspricht DC3=13 HEX, 19 DEZ) zum Rechner gesen­
det. Dieser muss die Datenausgabe solange stoppen, bis er vom 
Drucker ein XON erhaelt. XON wird vom Drucker gesendet, wenn der 
Datenpuffer entleert wurde. Wird kein XON mehr gesendet, befin­
det sich der Drucker im OFF-LINE-Betrieb. Moegliche Ursachen 
hierfuer koennen Bedienereingriff, Havarie oder Papierende sein. 
Mit Beseitigung der Ursache und Umschalten in den ON-LINE­
Betrieb meldet sich der Drucker nach geleertem Datenpuffer wie­
der mit XON. 
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Zeitdiagramm 

SD+ 
SD-

ED+ 
ED-

De1 DC3 De1 

I I I 

----~~~I~I- ~~I __ ~~_ 
Datenpuffer voll-->j 

Datenformat 

r - T - T - T - T - T -'T - T - T - r-
DI2I Dl D6 D7 1 

I START I I PAR I STOP 
-->I BIT I<---~------DATENWORT----------> BIT BIT 

Startbit: 1 Bit 
Datenbit: 7 oder 8 Bit .. 

10g.1 

log. 121 

Paritaetsbit: 
(D0 niedrigwert. Bit; D6 bzw. D7 hoechstwert. Bit) 
gerade, ungerade, oder keines 

Stopbit: min.·l oder min. 2 Bits 

Anschlussbedingungen 

Die Sende- und Empfangsbaustufen beruecksichtigen die Empfehlun­
gen 'der einschlaegigen Standards (TGL 42886). 
Bei Einhaltung der elektrischen Bedingungen wird die Funktions­
faehigkeit bis zu einer maximalen Uebertragungsentfernung von 
5121121 m gewaehrleistet. Bei niedrigen Uebertragungsraten sind auch 
groessere Uebertragungsentfernungen moeglich. 
Es ist ein paarig verdrilltes Kabel zu verwenden, d.h. die 
beiden Sende- und die beiden Empfangsleitungen sind jeweils 
miteinander ZLI ver·drillen. Das Kabelbuendel muss geschirmt sein. 
Der SGhirm ist mit Schutzleiter zu verbinden. 

Kontaktbel eg.l:'ng 

Drucker: 5-polige Steckerleiste Form 11213-5 TGL 29331/1214 
oder '25-polige Buchsenleiste (Cannon DB - 25 S) 

Interfacekabel: 5-polige Buchsenleiste Form 223-5 TGL 29331/1214 
oder 25-polige Steckerleiste (Cannon DB - 25 S) 
oder aequivalent 

Belegung 5-pol. Steckerleiste Belegung 25-pol. Buchsenleiste 

Kontakt A B Kontakt Belegung 

1 SD- 1 Schirm/CHASSIS-GND 

,.:. SD+ -'- 17 SD-/TTY-TXD 
f---. 

~, ED+ 23 ED+/TTY-RXD RETURN 
f..--._-

4 ED- 24 SD+/TTY-TXD RETURN 

~ I Schirm 
-

25 ED-/TTY-RXD 
'-----
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Stromeinspeisung 

Sende- und Empfangsstufe des Druckers sind vom Hersteller beide 
passiv (ohne Stromeinspeisung) eingestellt. Durch Umloeten von 
Drahtbruecken ist auch ein aktiver Betrieb moeglich. Dabei wird 
eine Stromeinspeisung' ueber Widerstaende durchgefuehrt. 
Wird eine solche Betriebsart gewuenscht, muss die Interfacekas­
sette geoeffnet werden. 'Nach dem Oeffnen sind auf der Lei.ter­
platte je nach Anwendung folgende Drahtbruecken zu setzen bzw. 
zu entfernen. 

Xl 

Ansicht 

Bestuec~:ungssei te 

X5 

X4]X3 

xe] X6 
X7 

<--Interfacestecker 

Empfaengerschleife: passiv X3 (X4, X5 nicht) 
aktiv X4, X5 (X3 nicht) 

Sendeschleife: passiv X6 fX7, xe nicht) 
aktiv X7, xe (X6 nicht) 

Xi: verbindet logische Masse (GND) des Druckers mit Schutzleiter 
(CHASSIS GND). Diese Verbindung darf nur auf einer Seite, 
entweder im Drucker oder im Rechner sein (im allgemeinen 
nicht im Drucker). 
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Parallelschnittstelle IFSP fuer den Drucker .K 6313/K 6314 

Anwendungsbereich 

Die Schnittstelle ermoeglicht einen bitparallelen, byteseriellen 
Informationsaustausch. Sie erfuellt die lledingungen des NM MRI< fuer 
RT 29-812l "SKR, Interface fuer den sternfoermigen Anschluss von 
Geraeten mit paralleler Informationsuebertragung IFSP" und des MM 
12l12-77 "Alpha-numerische Drucker und Tastaturen, Forderungen an die 
Realisierung der Interfaceanschluesse IFSP". 

Logische Pegel 
L (low) 
H (high) 

12l,4 V 
2,4 V 

Schnittstellenleitungen 

logisch 1; 
logisch 12l. 

Fuer die Steuerung der Uebertragung sind die Leitungen SI2l, AI2l, SC 
und AC erforderlich. 

§~Og!!tC -'2!!ttci!!tIa§Ia!!tc!!ti t _.ii21?J L _mi GtltYU9 _~Y!!L12CYG~!!tCL 

Logisch i (L-aktiv) auf der Leitung SI2l bedeutet, d~ss der Sender 
betriebsfaehig und bereit zur Informationsuebertragung (gesteuert 
durch SC und AC) ist. Logiscl"l l2l (H - inaktiv) heisst, dass der 
Datensender nicht betriebsbereit ist und der Zustand der anderen 
Lei tungen dLlrch den Empfaenger ignoriert werden muss. 
Das Signal SI2l schaltet unabhaengig vom Signal AI2l. 

\ . 
·gm~f~!!tUg!!tC_.i12C\JG~!!tCL_Ia!!ttci!!tIa§Ia!!tc!!tit_i6I?lL_i8i~tlt\JQg_~Qm_12C\J~~!!tCL 

'Wenn das Signal AI2l l,ogisch 1 fuehrt (L - aktiv), ist der Empfaenger 
betriebsbereit. Er kann, gesteuert durch. SC und AC, Daten empfangen. 
Bei logisch l2l (H - inaktiv) auf der Leitung AI2l liegt keine Be­
triebsbereitschaft des Druckers vor, der Zustand der Leitungen vom 
Sender wird ignoriert. Das Signal AI2l i.st unabhaengig von SI2l. 

i2!!tOQ~r=§~~\J~r§igDel_J§~l_JBiftlt\JDg_~\Jm_yr\Jfr~rl 

Bei logisch 1 (L - aktiv) auf der Leitung SC sind bei aktivem AC die 
Signal kombinationen auf d.,n DatenleitlJngen gueltig. 
Logisch l2l (H - inaktiv) bedeutet, dass der Empfaenger die Daten­
leitungen nicht als gueltig ausw,erten darf.Das Signal SC kann nur 
nach Aktivwerden des Signales AC in den aktiven Zustand uebergehen. 
Das Signal SC darf erst nach Inaktivwerden des Signales AC in den 
inaktiven Zustand uebergehen. 

gmQf~!!tug~c=i2t!!ty~c§igQ~t_i6gL_i8i~tlt\Jug_~Qm_12c\J~t~c) 

Logisch 1 (L - 'aktiv) des Signales AC bedeutet, dass der Drucker 
eine neue Information vom Datensender abfordert. . 
Logisch l2l (H - inaktiv) 'signalisiert dem Sender, dass der Empfaenger 
zur neuen Informationsaufnahme nicht bereit ist. De: D~ucker, hae~t 
das Signal solange im inaktiven Zustand, bis das SIgnal SC InaktIV 
geworden ist. 

, . 
p@t~lJtf!ij;l.!lJgf!Q_!l!@_':" .... _l!Zt_!l3il;Qj;\JIJg_~I.!I.!Ll!CI.!l;!S!!CL 

Die Daten werden lowaktiv uebertragen. 
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R~~~U~~s~g~~~ug€_ie~t_i8~~Q~~Qg_~2m_~~~~~~~) 

Logisch 1 (L - aktiv) bedeutet, dass~der Drucker das Ende des Papie­
res erkannt hat. Das Signal schaltet ,asynchron ,zum UebertragungszYk-' 
lus und hat keinen Einfluss auf das Signal A0. ~, , 
Es erfolgt die Ausgabe des Zeichenspeichers, die Anfangswertbelegung 
sowie ~der Uebergang ,in den OFF-LINE-Zustand, nachdem AC b:>gisC;h 0 
geworden ist.Die Statusleit\-lngA4 wird logisch 0 nach beseitigtem 
Papierende, der Druck wird erst nach Betaetigen 'der Taste "ON" 
fortgesetzt.Eine gerade begonnene Zeile,wird noch gefu.llt und 
spaetestensnach einer Zeilenschaltung ausgegeben. > 

Die Signalleitung wird aktiv <logisch 1), wenn im Drucker eine 
Havarie vorliegt. Der Drucker; geht in den OFF-LINE-Zustand, nachdem 
AC logisch 0, geworden ist, eine Ausgabe--des Zeilenspeichers 'ist 
nicht moeglic:h, der Druc:ker ist bloc:kiert, es erfolgt eine An­
fangswert-Belegung.Das Signal wird inaktiv (logisch 0) nac:h ,erneutem 
Uebergang in den ON-LINE-Zustand. 

Ueber die Interfac:e-Leitungen Z erfolgt die Verbindung der Null-' 
potentiale Logik von Datensender und -empfaenger. 

Zeitdiagramm 

Wac:h dem Einsc:h~lten wird,der Druc:ker auf Empfang geschaltet. Der 
Datenaustausc:h mittels der Signale AC und, SC muss in einem strikten 
Abfrage-Antwort-Regime durc:hgefuehrt werden. 

S0 ~ 
A0 I 
AC I 

" - .) SC 

,~ 

D0 ••• D7 gueltig 

EI ektri sc he Bedi'ngungen 

Als Sende- bzw. Empfangsstufen gelangen TTL-~atter zum Einsatz. 
Die Treiberausgaenge des Druckers treiben nur eine Leitung und 
werden nicht zusaetzl'ic:h intern benutzt. Die TreiberbaustLlfen besit­
zen einen zulaessigen Laststro~ von 40 mA. 
Fuer .~lle Eingangssignale ist die folgende Eingangsbesc:haltung vor­
gesehen. 

**** Manual Teil: l **** 83 

M i kl"o pro g I" a m m übe I" s i c: h t 
-------------------------------------------

Befehlssatz Interfac:e NLQ 
Programm- NI". ------------------------------------------------------------
X.15-3-ZS/PS EPSONI IBM V24, IFSS, Centr. ja 

X.35-3-ZS/F'S EPSON V24, IFSS, Cen'tr. nein 

X.38-3-ZS/F'S EPSON V24, IFSS, Centr. nein 

EPSONI IBM, C64 V24, IFSS,Centr. nein 
IFSP 

X.46-3-ZS/F'S 

X.65-3-ZS/F'S EPSON, IBM, V24, IFSS, Centr. ja 

SCHNEIDER 

X.A5-3-ZS/F'S EPSON V24, IFSS, Centr. ja 

X.C5-3-ZS/PS EF'SONI IBM V24, IFSS, Centr. ja 

--------------------------------------------------------------
X 3 V 6313 X 5 

X 4 V 6314 X 6 
", 

ZS - programmspezifisc:her Zeichensatz 
PS - Programmstand 

f< 6::~13 neue Elektronik 

K 6314 neue Elektronik 
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